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* Bor fünfundzwanzig Jahren .
xxxxix .

kiinig Wilhelms Znsammenkunft mit Kaiser Napoleon .
Es war 11 Uhr vorbei , als am Vormittag des

>, September 1870 die Kapitulation von Sedan unter¬

zeichnet war . Als alles geordnet war , hatte König
Lilhelm seine weltgeschichtlich denkwürdige Zusammen -

unft mit dem gefangenen Franzosenkaiser . Die „ Times "

wachte hierüber s. Zt . folgenden Bericht :
Unfern von Sedan auf der anderen Seite der

Raas steht ein hübsches Landhaus nach dem Muster
ines allen Schlosses , übrigens aber ganz neu und mit
Rewächshänsern auf den Winkeln . Es hat eine pracht -
,olle Aussicht über Stadt und Thal . Gegen 2 Uhr
am der König in Begleitung des Kronprinzen und des
Keneralstabes unter einer Kürassier -Eskorte hierhin und
mpfing den Kaiser , welcher ebenfalls mit seinem persön -

ichen Stabe und einer Kavallerie -Eskorte erschien . Der
könig und sein Gefangener zogen sich in eines der
Rashäuser zurück , wo der Stab sie von außen in an¬

gelegentlichem Gespräch sehen konnte . Nach dieser Unter -
>altung besprach sich der Kaiser einige Augenblicke mit
>em Kronprinzen , wobei er sich sehr bewegt über das
reundlichc Wesen des Königs zeigte . Sein Mund zuckte
md die Rührung überwältigte ihn während einiger St¬
unden , er wischte die hervorstürzeiidcn Thränen mit
en Handschuhen ab , die er in der einen Hand hielt ,
besonders schien cs ihm darum zu thun , sich nicht mehr
einen eigenen Soldaten zeigen zu dürfen . Es blieb
:ichtv anderes übrig , als ihn durch die deutschen Linien
assiren zu lassen . . . .

Als die Nachricht von der Unterzeichnung der Ka¬
pitulation eintras , fühlte der König , daß er dem Wunsche
Napoleons nach einer Zusammenkunft nachgeben könne ;
:0er es erhob sich die Frage , ob es Sr . Majestät an -
tehen könne , den gefallenen Kaiser anfzusuchen . Man
ieth, Napoleon ins Hauptquartier kommen zu lassen ;
:ber eine großmüthigere Gesinnung trug den Sieg da -
>on , und der ritterliche alte König ließ sich leicht durch
«s Kronprinzen Gedanken bewegen : daß kein Mangel
m Würde darin liege , wenn er den Kaiser in dem
leinen Schlosse Bellevue , wohin sich derselbe früh
Borgens von Sedan begeben , aufsuche . So ritt der
könig mit seinem Stabe nach Bellevue und sah dort bei
einer Ankunft die französischen Generale in einer Art
lonversationszimmer versammelt .

Er stieg ab , und der Kaiser begegnete ihm auf der
lutersten Stufe der Treppe , welche aus der Halle in
>en Hof hinabführt .

König und Kaiser schüttelten einander die Hand

und gingen hinauf in das Konversationszimmer , aus
dem die französischen Offiziere sich zurückgezogen , und
hierauf in den Salon .

Der Kronprinz machte die Thüre zu und blieb
draußen stehen ; König und Kaiser standen einander
Angesicht in Angesicht gegenüber .

Der König sprach zuerst . Gott , sagte er , habe in
dem Kriege , welche gegen ihn erklärt worden , seinen
Waffen den Sieg gegeben .

Der Kaiser erwiderte : nicht er habe den Krieg
gesucht , sondern die öffentliche Meinung von Frankreich
habe ihn gezwungen , den Krieg zu beginnen . Davon
sei er überzeugt , antwortete der König und fügte hinzu :

„ Ew . Majestät führte den Krieg , um der öffent¬
lichen Meinung zu genügen , welche den Krieg begehrte .
Aber Ihre Minister schufen jene öffentliche Meinung ,
welche den Krieg erzwang . "

Nach einer Pause erkannte der König an , daß die
französische Armee mit großer Tapferkeit gekämpft habe .

„ Ja "
, sagte der Kaiser , „ aber Ew . Majestät

Truppen besaßen eine Disziplin , welche den meinigen in
der letzten Zeit fehlte .

" Der König bemerkte : daß die
preußische Armee sich seit mehreren Jahren alle neuen
Ideen zu Nutzen gemacht und die Erfahrungen anderer
Nationen vor und nach 1866 sorgfältig verfolgt habe .

„ Ihre Artillerie , Sire "
, sagte der Kaiser , „ gewann

die Schlacht . Die preußische Artillerie ist die beste
der Welt . "

Der König verbeugte sich und wiederholte : sie
hätten sich bemüht , aus den Erfahrungen anderer
Nationen zu lernen .

„ Prinz Friedrich Karl "
, hob der Kaiser wieder an ,

„ entschied das Schicksal des Tages . Seine Armee nahm
unsere Stellungen .

"

„ Prinz Friedrich Karl ! Ich verstehe Ew . Majestät
nicht . Meines Sohnes Armee focht bei Sedan .

"

„ Und wo ist denn Prinz Friedrich Karl ? "

„ Er ist mit sieben Armeekorps vor Metz .
"

Bei diesen Worten fuhr der Kaiser zurück und
schrak zusammen , als wenn ihn ein Schlag getroffen
hätte . Aber er faßte sich wieder und die Unterhaltung
wurde fortgesetzt .

Der König fragte , ob S . Majestät der Kaiser
irgendwelche Bedingungen zu machen oder vorzuschlagen
habe .

„ Nein , ich habe keine Macht . Ich bin Gefangener .
"

„ Und darf ich fragen , mit welcher Regierung
in Frankreich ich unterhandeln kann ? "

„ Die Kaiserin und die Minister in Paris haben
allein die Macht , zu unterhandeln . Ich bin machtlos .

Ich kann weder Befehle geben , noch Bedingungen
stellen .

"

Der König bemerkte dann , daß er Sr . Majestät ,
wenn es ihr gefalle , das Schloß Wilhelmshöhe zum
Wohnsitz anweisen werde , __

was der Kaiser annahm .
Weiter fiel bis auf das Abschiednehmen nichts , was von
Bedeutung war .

Nachher drückte der Kaiser dem Kronprinzen seine
Rührung über des Königs Güte und Höflichkeit aus ,
denn ich glaube , der König ließ auch beim Anfang der
Begegnung einige Worte des Bedauerns über des
Kaisers Lage fallen und bewahrte überhaupt während
der ganzen Unterredung seine humane , wohlwollende
Haltung .

" * * *

In dem hinterlassenen Tagebuch des Parlamentär -
vor Sedan , Oberstlieutenants Brvnsart v . Schellen¬
dorff , Abtheilungschef im großen Generalstabe (des
späteren Kriegsministers , gestorben als kommandirender
General am 23 . Juni 1891 ) finden sich folgende Aus¬
zeichnungen :

Ich hörte aus guter Quelle , daß der König dem
Kaiser versichert habe , er wolle nichts gegen seine Dynastie
unternehmen . Der Kaiser habe gefragt , ob auch die
Armee des Prinzen Friedrich Karl vor Sedan stände
und somit die Armee Bazaine

' s in Metz deblokirt sei ;
als dies verneint worden , habe er gesägt : „ A. lor »
tont est perdul “ Den anerkennenden Worten des
Königs über die tapfere Haltung der französischen
Truppen habe der Kaiser die Bemerkung entgegen¬
gehalten , daß unsere Armee bedeutend mehr . Disziplin
besäße und diesem Umstande ihre unausgesetzten Siege
verdanke . Endlich müsse er sich als Artillerist vollständig
überwunden erklären , da er für die Organisation der

französischen Artillerie sich persönlich verantwortlich fühle ,
diese aber viel schlechter als die unserige sei , deren

Leistungen bewunderungswürdig seien . Den Abschied ,
den Kaiser und König von einander nahmen , konnte ich
genau sehen . Sie schüttelten sich herzlich die Hönde
und waren Beide sehr bewegt . Der Kaiser wischte sich
mehrmals die Thränen ab und nahm auch vom Kron¬

prinzen herzlichen Abschied . General v . Boyen hatte
den Auftrag erhalte » , den Kaiser über Bouillon (Belgien )
und Nachen nach Kassel zu geleiten . Alle Vorbereitungen
hierzu wurden getroffen .

Am 3 . September , früh 9 Uhr , passirte der Kaiser
Napoleon mit seinem Train , eskortjrt von der blank ge¬
putzten Schimmelschwadron des Leib - Hnsaren -Regimcnts ,
Donchery . General Moltke und Graf Bismqra sahen
zu ihren Fenstern hinaus . Moltke sagte : „ Voll * une

dynastie , qui s ’en va .
li (Eine Dynastie ist

's , welche
da weggeht .)

Schuld um Schuld .
Roman in zwei Bauden von Ludwig Habicht .

0 Nachdruck verboten .
( Forts - hmig .)

» Ich unterlasse alles , waS Ihre Wahl beeiuträchtigeu
i » » t«, und Sie unterstützen die mcinige . Sprechen Sie
wchmals mit Ihrer Tochter .

"

„ Herr Kröner, " versetzte Soniiland , ich habe wirklich
tihaii , was in meiner Macht stand , ich wiederhole Ihnen ,
aß Sie mir persönlich als Schwiegersohn willkommen
^ re» , aber ich kann meine Tochter nicht zwinge » .

"

„Liebt sie denn einen andern ? *
,

Herr v . Sonnland stand im Begriff , die Frage mit

j
® zu beantworten , aber er besann sich . Er durfte das
' cheimniß , das Panla ihm im guten Glaube » verrathen
Ee , nicht preisgeben und e8 war auch ein Gebot der

j
'Ugheit, sich den Jngenienr nicht zmu Feinde zu machen ,

/ '»halten , Hinhalten , war der Wahlsprnch , nach dem er
Leben lang gehandelt hatte und der auch hier wieder

^
»e Richtschnur sein sollte . Schon hatte sein beweglicher

'kisi einen Ausweg gefunden . „ So weit ich es zu
suriheile » vermag , ist ihr Herz noch frei,

" lautete jetzt
' >« Bescheid .

Max Kröner athmete ans . „ Sie liebt mich doch , es
»ur mädchenhafte Schüchternheit , welche die ablehnende

tntwort gab . Lassen Sie mich mit ihr reden .
"

» Das sollen Sie, " sagte Sonnla » . , und nun hatte

er die vollste Herrschaft über sich gewonnen , „ aber nicht
wie Sie es Vorhaben ; ein Mädchen , wie meine Paula ,
trägt ein Freier nicht von dannen , wie die Römer die
Sabinerinnen , um die muß geworben , um die muß gedient
werden . Sind Sie daz » bereit ?

„ Zn allem ! Zn allem !
"

rief Max , den der schlaue
Mann schon wieder vollständig geködert hatte .

„So beginnen Sie Ihren Miunedienst , sobald Paula
wieder hergestellt ist, ich werde Ihnen eine Einladung
senden . Aber gehe» Sie behutsam zu Werke , verlangen
Sie nicht sogleich Erfüllung . Im Ringen nach einem
Preise liegt auch ei » hoher Genuß . Sind wir jetzt
einig ? "

„ Wir sind eS,
" rrlviderte Kröner , die dargebotene

Hand fassend und schüttelnd , „ ein paar Änge , einsichtsvolle
Männer , die sich verstehen , unterjochen die Welt * .

„ Man trifft sie nur selten an "
, nickte Sonnland mit

einer Ironie , die dem Selbstgefälligen entging .
„ Du sollst mich hören stärker beschwüren, " ziterte

Max , als er sich ans dem Heimweg macht«. „ Der Fuch »
mag sich drehen und wenden , mich schüttelt er nicht ab
und bei mir heißt es : „ Entweder , oder !"

S . Kapitel .
»Paula , mein liebes Kind , könntest Du Deinem

Pater ein Opfer bringen ? " fragte Herr v . Sonnland .
Er saß mit seiner Tochter beim Frühstück . DaS

jnnge Mädchen war pünktlich zur gewohnten Stund « im
FrühstückSzimmer erschienen , Minuten naft

ihr eintretenden Baker die Zeitung augcschuitteu nnd zu¬
recht gelegt , ihm dann die Stirn zum Morgenkuß geboten ,
de» Kaffee bereitet , die Tasse » ans Meißner Porzellan für
sich und ihn gefüllt und ihm das frische Weißbrot mit Butter
bestrichen . Sie besorgte alles mit »nrlhiqer , gexänschlsser
Geschäftigkeit , »vi « er es YSI» ihr gewohnt war , und doch
war es anders als sonst . Gerade » in diese Stunde war
das meist ernste , schweigsame junge Mädchen sonst am
heitersten und gesprächigstcu . Sie stattete daun gewöhnlich
dem Vater , der manche Tage gänzlich in der Residenz zu
verbringen pflegte , Rapport von den Ereignissen ab , die
sich in ihrer kleinen Wett zirgetrageu . und er hörte ihr
aufmerksam zu .

Heute verhielt sich Paula ganz schweigsam und
Sonnland fand nicht recht den Ton , um ein Gespräch
mit ihr zu beginnen . Er vertiefte sich anscheinend in
seine Zeitung , warf aber darüber hinweg verstohlene Blicke
auf das jullge Mädchen , deffeu Gesicht so weiß war wie
das weiße Morgenkleid , auf welches die noch ungeflochteueu
Haare wie ein goldener Köuigsmantrl fielen ; unter den Augen ,
die heute noch tiefgründiger , märchenhafter als sonst
blickte», lagen feine , blaue Ringe , der klein «, festgeschloffene
Mund erzählte ohne Worte von einer schlaflos in Thränen
verbrachten Nacht .

» Dn bist wir eine Blume so hold , so schön, k« rein !"

Wenn je der Dichters Vers « ans ein jmige « Menschenkind
anzuwenden waren , so paßten sie an diesem Morgen auf
» « .1* (Fortsetzung folgt .)



SM 2.
TageS - Rundscha«.

Deutsches Reich.
* Dt « ^

„ ReichSanzeiger
" zufolge wurden verliehen ;

Das Großkrenz des Rothe » AdlerordenS mit Eichenlaub
und Schwerter » am Ringe und Krone General v . Witt ich ,
der Rothe Adlerordeu 1 . Klaffe mit Eichenlaub und
Schwertern am Ringe General v . Holleben , der Rothe
Adlerorde » 2 . Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern am
Ringe den Generalmajoren Stern und Bismarck , der
Rothe Adlerordeu 2 . Klaffe mit Eichenlaub dem General¬
major Bardeleben , der Kronenorden 1 . Klaffe dem
Generallieutenant Weruher , der Kronenorden 2 . Klaffe
mit Stern dem Generalmajor v . Meerscheidt .

* Die „ Berl . Korresp .
" schreibt : Vom preußischen

Staatsrathe war zur Erleichterung der schivierigen Lage
der Landwirthschaft die baldige Einführung der auf de»
östlichen Bahne » geltenden niedrigen Staffeltarife
für Vieh auf alle übrigen Landestheile befürwortet
worden . Das Staatsministerium hat in Uebereinstimmnng
mit dem Staatsrathe im Interesse der Förderung und
Erleichterung des Viehverkehrs für die allgemeine Ein¬
führung der auf den östliche » Bahnen bestehenden niedrigen
Viehtarife entschieden . Die Durchführung der Maßregel
stehe für den Oktober bevor .

Der König von Württemberg bei Krupp .
* Essen , 4 . Sept .

Der „ Rhein .-Westf . Ztg .
" zufolge traf der König

von Württemberg heute Vormittag in Esse » ein in Be¬

gleitung eines Flügeladjntanten , ferner des Legationsraths
Freiherr » v . Gcininingen und des Generaladjutanten von
Falkenstein . Der König begab sich um 10 Uhr zur
Krupp ' schen Fabrik und besichtigte dasPauzerplatten -
werk und den Schmelzbau . Um 12 'U Uhr nahm der

König im „ Essener Hof " auf dem Beamtenkasino ein Diner
ein . Daran betheiligten sich außer dem König und seiner
Begleitung das Krupv ' sche Direktorium und die

Prokuristen der Firma .
Um halb 3 Uhr fuhr der König abermals zur Fabrik

und besichtigte die Kanonenwerkstätte . Um 4 Uhr wurden
im sogen . Museum die höheren Beamten der Firma , welche
Württemberger sind , dem König vorgestellt . Heute Abend

fand auf der Villa Hügel ein größeres Diner statt , wozu
auch obengenannte Einladungen erhalten haben .

Morgen besichtigt der König den Krnpp ' schcn Bazar ,
die Konsumanstalt und die Wohlfahrtseinrichtungen , worauf
derselbe um 1 Uhr zur Villa Hügel znrückkehren , daselbst
um 3 Uhr diniren und um 5 Uhr die Heimreise ) an -

treien wird .
Frankreich.

* General Lambert hielt während der Gedenk¬

feier des Gefechtes von BazeilleS bei Sedan
eine Ansprache , in der er die furchtbaren Auftritte er¬

wähnte , die angeblich durch die Schuld der Deutschen sich
im Kampfe dort abspielten . Als Beweis , daß er sich

hierbei nicht von irgendwelcher vorgefaßten Leidenschaft
leiten lasse , wolle er das ritterliche Benehme » des

bayerischen Hauptmanns Lissignola besonders rühmend
hervorheben , der Worte voll Taktgefühl für die Besiegten
gefunden habe und ihm persönlich geradezu eiu Freund
geworden sei. Im Uebrige » aber : „Vergessen wir nichts !
Erinnern wir uns !

" (Ein uns vorliegender Bericht des

Hauptnianns Tauer a , eines der Mitkämpfer bei Bazeilles ,
mag unfern Leser » morgen ein genaues Bild der Sach¬
lage geben . D . R .)

* Die Regiernng wird bei der Kammereröffnnng für
Madagaskar einen Nachtragskredit von vierzig
Millionen Franken fordern .

* In Chamonnix ist der König der Belgier
Dienstag Abend inkognito eiugetroffen .

Italien .
* Auf dem in Mailand stattgehabten Kongreß der

unabhängigen italienischen Freimaurerlogen wurde

beschlossen, eine energische Agitation auf Ausschluß der

Großmeister Lemmi und Crispi zu entfalten .

Rußland .
* Die «leisten Petersburger Blätter besprechen die

von dem Kaiser am Abend des Sedan tage » bei dem

Paradediner gehaltene Tischrede , und heben als deren

Hauptpunkte hervor die Anerkennung des HeldennmtheS
der französischen Armee und die Aenßerung des kaiserlichen
Unwillens über die Haltung der Sozialdemokratie . Das

„ Journal des St . Petersbourg
* sagt , indem es verschiedene

Punkte der Rede rekapitulirt , dieselbe werde unter doppeltem
Gesichtspunkte nicht allein in Dentschland großen Wider¬
hall finden . Die „Nowoje Wremja " bemerkt zu der auf
Frankreich bezüglichen Stelle der Rede : Der Kaiser blieb
dem schon im Vorjahre angenommenen Systeme Iren , sich
alles dessen zu enthalten , was die nationale Eigenliebe der
Franzosen kränken könnte . Mit Bezug auf die Sozial¬
demokraten spricht da » Blatt die Ansicht aus , die Inter -
venlion der Armee werde wohl nicht so bald nothwendig
sein , und wünscht dem Kaiser aufrichtig , er möge ohne
eine solche Intervention anSkommen können . Die „Deutsche
St . Petersburger Zeitung " schreibt : Ehrlicher Zorn hat
dem Kaiser die Drohung eingegeben , und es wäre unvor -

stchtig von dm Betroffenen , diese Drohung auf die leichte

/« nfqt «ML _
Achsel zu nehmen . Die „ Nowosli "

schließen aus der Rede
deS Kaisers , eS sei nunmehr zweifellos , daß Deutschland
Alles durch den Krieg von 1870/71 Erworbene unentwegt
festhalten wolle .

Spanien .
* Aus Havannah wird der „Times " über New -

Aork gemeldet , daß die kubanischen Aufständischen
in der Zusammenkunft zu Mefasa abermals die Republik
aus gerufen haben , und zwar in Gestalt eine » Bundes¬
staates . Santa Lucia ist als Präsident bezeichnet ;
Antonio Maceo als Befehlshaber der Aufständischen
in der Provinz Santiago . Macimo Gomez in der
Provinz Puerto Prinzipe , Kolo ff in der Provinz Santa
Clara . Die autonomistische Partei will Spanien eine

Denkschrift überreichen , in der sie für die Insel Selbst¬
verwaltung fordert , gleich derjenigen , wie sie Kanada
gegenüber England genießt .

* Ein Blatt meldet , auf Kuba feien bisher über
200 höhere Offiziere dem gelben Fieber erlegen . Die
Regiernng dementirt nicht , daß augenblicklich die genannte
Krankheit das Operationsheer hart mitnehme . Von Offi¬
zieren seien bislang blos 30 gestorben .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter dem 25 . August d. I . gnädigst geruht , den Anstaltsarzt
Dr . Karl Dietz an der Heil » und Pflegeaustalt Jlleuau auf
sein unterthäuigste » Ansuchen auf den 1 . Oktober d . I . aus
dem großh . Staatsdienste zu entlaste » .

Sedan - und Erinnernngsfeiern im Lande .
ff Linkenheim (A . Karlsruhe ) , 4 . Sept . Die 25jährige

Wiederkehr des Sedantages wurde i» hiesiger Gemeinde in
echt patriotischem Sinne gefeiert . Der am Sonntag abgehaltene
Festgottesdienst , den der Militärverein geschlossen mit Fahne
besuchte und der verschönert wurde durch zwei prächtige Chöre
des Kirchengesangvereins , gab der Feier eine würdige Weihe .
Herr Pfarrer M . schilderte in einer gehaltvollen , von christ¬
lichem Geiste diirchdrungenen Predigt die große » Tage von
1870/71 , in denen wir Deutsche des Allmächtigen Güte und
Beistand ersichtlich erfahren durften . Am Montag versaiu -
Hielte » sich im sinnig dekvrirten Bürgersaal der Gemeinderath ,
die - Veterane » und andere Mitglieder de« Militärvrreins , so¬
wie sonstige Angehörige hiesiger Gemeinde , um einer Gedücht -
»ißfeier der Schüler anznwohne » . I » klarer und ausführ¬
licher Weise entrollte unser verehrter Herr Pfarrer ein treff -
liches Gemälde der großen Zeit vor nnserm geistigen Auge .
Passende Gesänge und Gedichte der Schüler wechselten mit den
Einzelschildernngen des Herrn Redners , so daß durch die
planmäßige Vertheilung der geschichtlichen Ereignisse in den
Herzen sämmtlicher Anivesenden ein nachhaltiger Eindruck er¬
zielt wurde . Am Schluß der Feier wurde jedem der 23 hier
noch lebenden Veteranen von der Gemeinde in dankbarer An -

erkennnng der dem Vaterlande geleisteten Dienste die prächtige »

. Gedenkblätter ans dem Heldenkampfe Deutschlands mit Frank -
reich 1870 — 1871 ' von R . Lanxman » , desgleichen jedem
Schulkind das Gedenkschriftche» . Zinn Jubelfest des Sedan -

tage « 1870 —1871 von Kaiser ' als bleibendes Angedenken
überreicht . Am Abend fand alsdann im Gasthaus zum Adler
ei » Festesten des Militärverein « mit anschließendem Bankett
statt . Reden , Toaste , Borträge des Männergesangvereins und

Einzelvorträge bekundeten den regen vaterländischen Geist
unserer Gemeinde .

* Altklugen , 1 . Sept . Zur gestrigen Sedanfeier hatte
sich in der festlich geschmückten Halle znm . Erbprinzen ' eine

so große Zahl patriotisch gesinnter Männer eingefnnden , daß
die Räume sich bald als zu klein erwiesen . Die Büsten der
drei ersten Kaiser unsere » nenerstandenen Reiches und unsere »

Großherzogs leuchteten vom Vordergründe des Saales über
die Versammlung hinweg und versetzten gleich von Anfang
an in eine gehobene, weihevolle Stimmung . Eine Abtheilnng
der Karlsruher Artiüeriekapelle leitete die Feier ein und die

Reihe der Toaste eröffnete Herr Fabrikant Rudolf Buhl ,
indem er in markigen Worten unseren Kaiser und unseren
geliebten Landesvater , den Großherzog , feierte . An da» be¬

geistert ausgebrachte Hoch schloß sich der Gesang der vater¬

ländische» Hymne : „ Heil Dir im Siegerkranz ' , die von allen

Amvefendeii stehend gesungen wurde . Die Vorträge der

. Liedertafel ' und des Orchesters führten das Festprogramm
weiter und e« folgte dann die kernig - Festrede des Herrn
Bürgermeisters Haas , der in großen Zügen ei» Bild der

deutschen Geschichte und des großen Krieges entwickelte. Das

Hoch des Redner » galt dem ganzen deutschen Vaterland .
Die Versammlung stimmte begeistert ein und die Klänge des

Vaterlandsliede » : . Deutschland , Deutschland über Alle« ' gaben
den Gefühlen der Versammlung weiteren Ausdruck . Herr
Gerichtsnotar Schleinkofer widmete sein Hoch dem Fürste »
Bismarck und Herr Prosestor Konrad feierte in von Herzen
kommende» und zu Herzen gehenden Worten die deutsche
Armee . Die kraftvolle Rede machte auf alle Zuhörer einen

mächtigen Eindruck . Damit war die Reihe der ossiziellen
Toaste und Rede » beendet ; aber die begeisterte Feststinnnnng
äußerte sich auch im weiteren Verlaufe de« Abends in Rede

und Gegenrede . Herr Major v . Sommerfeld dankte im

Namen de« hiesigen Offizierkorp « für die anerkennenden Worte ,
die der deutsche » Armee gewidmet wurden , und widmete sein

Hoch der Stadt Ettlingen . Herr Hauptmann Geh » er feierte

speziell die anwesenden aktiven Krieger von 1870 — 71 , Herr
Kaufmann Meßbecher gedachte der Opferwilligkeit des

deutschen Volke» , die sich dem im Felde stehenden Krieger

namentlich in der Spendung von Liebesgaben angenehm be -

merklich gemacht habe . Auch den Gefallene » wnrde ei» Me¬

mento gewidmet durch Erhebung der Anwesenden von ihre »

Sitze» . Die . Liedertafel ' hatte durch ihre vorzüglichen Ge -

sänge wesentlich zur Verschönerung deS Abends beigetragen .
So verlies d, »Abend in der würdigst »» hochpatriotiichenStimmnng .

M Münzesheinp (A . Brette »), 3 . Sept . De » ,
Beispeil anderer Gemeinden folgend , hat unser Gemein ^
auf Antrag unseres Bürgermeister » zur Ehrung der Kriv
kameraden und Invaliden vom Jahr 1870 - 71 , 15 ,
Zahl , zum 25jährigen Jubiläum je 3 M . au » der Gemein
kaffe gespendet , welches unter den Bürger » Mnnzesh
allgemeine Anerkennung hervorgernfen hat . Dieser SäetJ
wird bis Sonntag de» 8 . September , wo wir den Geburtpg
unsere » allverehrte » Großherzogs und den Sedantag
begehen, verabfolgt werden .

“

n . Alrnchfak , 3 . Sept . Die Tage von Seda » find
Bruchsal würdig gefeiert worden . Ernste Weisen des städtisch _ fto
Orchesters leiteten am Sonntag den 1 . September das Fest ^ d
Bor dem finnig dekorirten Kriegerdenkmal versammelten i> M
die Veteranen , um gemeinsam znni Gottesdienste in die t, - B
schieden « ! Kirchen sich zu begebe» . Nach Beendigung ^ itititi
kirchlichen Feier fand ein Besuch der Kriegergräber aus d,
Friedhofe statt . Ei » prächtiger Kranz wurde nach ergreif Sab «
den Worte » der Herren Geistlichen niedergelegt ; er war bg , . to |
frommen Gedächtniß der fern von ihrer Heimath zur lehz
Ruhe gebetteten Franzose » geweiht (deutsche Krieger sind ^ « hie
nicht bestattet ) . Nachmittags fanden sich die Veteranen > ^ jnS ,
dem ihnen von der Stadt Bruchsal gegebenen Festesten «j, , FA
Herr Oberbürgermeister Dr . Gautier bewillkommnete dies , i
ladene » ; Herr Bankvorstand Bopp dankte als Vorstand d, ;
Veteranenvereins für da» Seitens der Stadt den Kriegq
entgegengebrachte Wohlwollen . Die Woge » der Begeistere lt t £
waren bald hoch gestiegen ; herzliche, echte Freude bemächttz bläue
sich aller Theilnehmer , die Stunden flohen und der Ade, tzj«
brach herein . Festlich stimmten die Glocken aller Kirchen j t^ra>
den Jubel ein ; ihr eherner Ton war erhebend , hinreißen
fernher vernahm da» Ohr Musik : e» war der Zapfenst «« in(tn.
der geblasen wurde ; ein imposanter Fackelzug reihte sich d
Musikkapelle an . Festlich waren viele Häuser der Stadt i, »
leuchtet . Ueberall sandten bengalische Flammen ih (| ) g
blendenden Strahlen auf die wogende Menge . Nun ging
zum Bankett . Kein öffentliches Lokal der Stadt hätte d
Menschenmaste fasten können , welche die zum Festeszwecke sie, , (&„
reich ausgeschmückte Reithalle des Dragonerregiments aich
nehme» vermochte . Hübsche, Kuustsinn verrathende Wass«
Arrangements , Büsten , Guirlaude » , Draperie » streifte d, Wz
Auge allerorts . Vom Scheine mächtiger elektrischer Bozn ,git (e
lampen war die geräumige Halle prächtig erleucht , ^ Fe
Wohl tausend Menschen barg der Festsaal . Den Veteram Ah ,
waren Ehrenplätze reservirt . Musik » und Gesangsvortrig
festliche Rede » , bildeten das Programm de » Abends . D Kj fl<
Herr Oberbürgermeister hielt die Begrüßungsansprache ; Her ^ h ,
Professor Rettin g er ward die ehrenvolle Aufgabe zu Th«
die Hauptsestrede zu halten . Aus deren Inhalt näher einji „„-t
gehe » , würde uns hier zu weit führe » ; rhetorisch ein Meist«
werk, patriotisch burchglüht , von zündender Wirkung soll >

kurze Kritik sei » . Im Verlaufe des Abends sprachen sei»
die Herren Redakteur Weber , Bankvorstand Bopp u>
prakt . Arzt Dr . Friedberg . Allgemeine Gesänge brachd g $
willkommene Abwechslung . — So endete der erste Th ärdfl
Musikaussührungen beim Kriegerdenkmal riefen am Mors lnfm(
des 2 . September die Einwohner der Stadt zusammen . $ nutai
heutige Tag war vorzugsweise der Jugend gewidmet . 3 »>«
der Reithalle vereinte sich die Schuljugend zu einer patri gWe
tischen Feier . Dem Tage angepaßte Vorträge der Schäl Am ,
und vaterländische Lieder , begleitet vom Orchester , wechselt!

angenehm . Der Rektor der städtische» Schule » , Herr Krei

schulrath Keller , hielt eine Ansprache , Nach dem feierlich jten
Akte zogen die Schüler znm Rathhause , wo sie mit Brest i, F
bedacht wnrde » . Nachmittags war oben auf der Rest « <

Volksfest . Kleiterbauw , Sacklaufen , Topfschlagen , die bekam j,s,„
Drehwalze und der Wurstgalgen entrangen unseren Klei » sstj
Helle Jubelrufe . Glück strahlte auf allen Gesichtern l Sch ß>s,e
dunkelte es , als das bunte Treiben sich zu mäßigen bega» itmtb
Ein herrlicher Himmel hatte die Stimmung zu heben ll mu
halfen . Alle , Groß und Klein , freue » wir uns de» gut g S. R
lungenen Festes . Der Eindruck der JnbeUage wurzelt st (
in Aller Herzen , die Liebe zu Fürst und Vaterland neu e« tzst« ,
fachend l So verliefen die Gedächtnißtage von Sedan . — Leih

sollte die Festesfreude keine ungetrübte sei» . Als am Ab« tut.
allenthalben Feuerwerkskörper , Schwärmer , Rackete» , Frist «äst«
abgebrannt wurden , scheint sich ein Fünkchen verflogen I ftatui
haben . Plötzlich erscholl der Feuerruf ; das Earoustel st Kant«
Ktoll aus Untergrombach , das auf dem Hoheueggerplatz au i >st«r
gestellt war , stand im Dachwerk in Flamme ». Rasch breit« „
sich dar Feuer , das im Flilterwerke Nahrung fand , a» High
Doch gelang es bald den Bemühungen der Hinzugeeilten , st und
gefahrdrohenden Elementes Herr zu werden . Dennoch ist st ldihr
Caronstel bös zngerichtet und dürfte der Schaden sich « Osstz
einige Hundert Mark belaufen . luiij

ÖP Alankstadt (A . Schwetzingen ) , 2 . Sept . Am East ^
tag Ade „ d fand im festlich dekorirten Garten deS Gasthast <*I1V

zum . Hirsch ' eine glänzende Sedanfeier statt . Au » den tstb D

gliedern de» hiesigen Kriegervereins hatte fich 1

Komitee gebildet , um de» ihrem Verein angehörenden all » U

Krieger » eine Ehrung zu bereiten , und hatte der Gesa» ^
verein . Liedertafel ' seine Unterstützung bereitwilligst zugesol j

*1®1'

Die alten Krieger waren vollzählig , in der stattlichen ®' e

von 24 Mann , dem ehrenden Rufe gefolgt und ebenso ha >l " wc,!

sich die Mitglieder des Kriegervereins und deS Gefangverst

. Liedertafel ' in reichster Zahl eingesunde ». Nach ein ist . ,/ «

einleitenden Weifen der Musik eröffnete Herr Fabrik«

Trunk , welcher im Namen des Komitee » den Vorsitz i

Abend» übernommen hatte , die Feier mit einem war » ff «

Willkomm an die Anwesenden . Während Vorträge der » Lieb®

tafel ' mit musikalischen Intermezzos abwechselte» , fand st

vom Verein ihre » Kriegern gegebene Festefle » statt ; durchs . ^
sehr schöne » Feuerwerk wurde die freudige Feststimmung «

J
*

erhöht . Herr Fabrikant Trunk hielt eine vortreffliche S*

rede. I » zündende » Worten betonte Redner die gr«- !'

Errungenschaften des Krieges und forderte die Theilneh *

auf , das Gelöbniß , für da« Errungene einzutreten , dadst

znm Ausdruck zu bringen , daß sie fich zum Andenken a» '

gefallenen Helden von den Sitze » erheben , den noch leb«»«
l k ko«
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. ftr « aber , speziell Wozik^ dter Kameraden » ein l

^ ndei Hoch weihen . An die Festrede anschließend , in » !

>eind,tz » te die Musik die » Wacht am Rhein ' , welche stehend mit -

r flij, . p,g fn wurde . Herr Professor Treiber hielt eine patrio -
5 a„ z u Rede auf unser » Großherzog . Herr Oeineinderath

aghmacher dankte Namen » der gefeierten Krieger für

nzeshei, jhnen dargebrachte Ehrung . Der Vorstand der »Liebe » .

' Bet„ Herr Jak . Fried . Treiber brachte da » Hoch ans den

ednrl«, iser au», Veteran G u n d schilderte in zu Herze » gehenden
g ststh ijttin die Verdienste unserer hehren LandeSmutter , welche

, Meliebte Fürstin in ihrer Bestrebung , die Wunden de»
i !ü>d i ^ege» zu feilen , sich errungen . Herr Prof . Treiber dankte

städtisch , „ Komitee, besonder» dem Vorsitzenden desselben als Ur -

sFestei j,r der Feier , sowie dem Gesangverein . Liedertafel ' für
eiten fj „ Mitwirkung . Im Laufe de» Abends wurde wiederholt
l die t« „ Bedauern Ausdruck gegeben, daß die Gemeinde nicht
,ung tz j ;,eilig die nSthigen Schritte zu einer allgemeinen Feier
aus d, ^ Gen und der Gemeinderath , trotz spezieller schriftlicher

ergreisk, Ladung , nicht erschienen war » Der ganze Abend verlief
war i, \ großartigster Weise und wurde der Zweck , die alten Krieger

ar letzt, ch,dig zu ehren , voll erreicht . Dem einzigen Kriegsinvaliden
find hj, p hj,r , Veteran Heid , der , obwohl Mitglied des Militär »

ranen j, ^ ,1», Born Kriegerverein als Ehrengast geladen war , aber
steil ei, , Folge feine» Krankheitszustaudes nicht erscheinen konnte ,
te die gßb , Sonntag in der Frühe vom Kriegerverein , unter spe-
stand i, j,g,r Theilnahme der Veteranen , ein Ständchen gebracht ,

Äeieftn fttzei Herr Trunk und der Vorstand de» Kriegervereins ,
geistere , ,« Hallwachs , Ansprachen a » den Invaliden richteten ;
emächtitz tzchnen des alten Invaliden , sowie vieler Umstehenden zeigten ,
>er Ate, ,j di« Aufmerksamkeit fühlende Herzen gefunden hatte . Die
strchen j ,j,ranen ließen e» sich nicht nehmen , dem Veranstalter der
inreißeu ,stlichkeiten, Herrn Trunk , durch ein Musikstäudchen zu
»fenstreit Mägen die alten Veteranen noch recht lange in

sich h lufeiet tzstitte weilen .
Stadt h ' Keidekberg , 2 . Sept . Am SamStag Abend fand in
me» itz j,,, Herr « Ätzler sinnig und schön mit militärischen
tun WUMmen — darunter auch mit franzäsischen Trophäen
hätte ii ^jmückten großen Saale der . Harmonie ' ein von der Stadt

Decke st« , Ermeinschalt mit dem Militärvereiu arrangirtes Bankett
t» aich ,g. Dasselbe war sehr zahlreich besucht ; da« Gro » der
: Wesse M,senden bildeten die alten Krieger und die Mitglieder der
reifte d, KWrvereine . Zahlreiche Reserveoffiziere und mehrere Pen»
r Boga Elte höher « Offiziere in Uniform nahmen gleichfalls an
erleuchk „ Festlichkeit theil . In vier offiziellen Reden wurde den
Beter « Weilnehmern die Bedeutung des Tages nahe gesührt . Der
»vortrii „ stand der Militärvereins , Stadtrath Hoffman » , sprach
ad». % us Kaiser und Großherzog , Oberbürgermeister Dr . WilckenS
he ; Her ^ bn* Heer , Prorektor Königsberger ans den Fürsten
zu Th<W,Marck, Oberstlieutenant Thieme auf das Vaterland . Am

her ei»zi «„„tag früh zeigte sich die Stadt bei schönem Wetter im
n Meiste post« , Flaggeiischmnck . In den Kirchen fanden FestgotieS >
9 toll k b»fte statt . Der Neuenheimer Militärverein zog von der
he» fer> stLh woselbst Stadtpfarrer Schneider die Festpredigt ge<
opp u> iststn hatte , nach dem Friedhofe . Dort wurde nach Ansprachen

f* Borsitzenden des Neuenheimer Kriegervereins und des
!kste D litztpfarrerS Schneider ein schöner Kranz bei dein Graln
ii Mow ,aki»al für die elf gefallenen Neuenheimer niedergelegt ,
ne » . L littagS 1 Uhr fand in dem schön dekorirten , großen MuseninS >
omet. , ute ein von der Stadt den hier anwesenden Knegsiheil -
>er patn gegebenes Festmahl statt . Ueber 400 Personen
:r SchA ch„ en an dem Festeste» theil . Sehr bald machte sich in der
wechselt snsammluiig eine lebhafte und gemülhliche Stimmung be-

err Km „Dar , welche in zahlreichen Reden und sonstigen Ansprachen
seierlia Ausdruck fand . Oberbntgerm . Dr . WilckenS begrüßte

it Bretz j, Festgäste und brachte das Hoch auf Kaiser und Großherzog
er Rest« Bürgermeister Dr . Walz feierte die Krieger und brachte
ie bekam «s„ , s,j „ Hoch dar ; General v . Fischer warf einen Rück-

M “? (i4 auf die Tage von Sedan und widmete sein Glas dem
il Ech vaintand . Prof . Cantor rief die Erinnerung an die Ber >
n bega« innidetenpsiege im Kriege wach, hob die Verdienste der Damein
leben l» «,1t um dieselbe hervor und brachte im Anschluß daran
?S gut l S. st. H . der Großherzogin seine Huldigung dar . Kirchenrath
nrzelt st x >. Lemme sprach in schönen, volltönenden Werten auf den
1 llt V !

*si" ich»ka »zler Fürsten Bismarck , Schlvstermeister Scherer
— Lei« tncht« auf Oberbürgermeister Dr . WilckenS ein Hoch

am Abi «v». Der frühere prakt . Arzt Dr . Walz verlas ein in Dijon
i , Frist «ltstandeneS humoristisches Gedicht in Pfälzer Mundart , Kanf -
sioge» i iBatm ß . Reiß gedachte derjenigen aus Heidelberg stammenden
oustel » naineraden, die im Kriege sich daS eiserne Kreuz erworben
cplatz a« iten . Auf alle anwesenden Ritter der eisernen Kreuz brachte
sch breit« nein Hoch auS . Briefträger Adelmaiin toastete ans den
and , a» Mdtrath , Kaufmann Höfer aufs Vaterland . An den Kaiser
eilten, » «nb an den Großherzog gingen Huldiguiigstelegrauime ab ,
l>kh «st « dithreich Begrüßungrdepeschen eingiuge » anS Senuheim vom
i sich * Ossizierkorps des hiesigen Bataillons , sowie einem Ungenannten

Mi Borkum . Abend » vereinte ein Fest die Festzugstheilnehmer
Im Sank mi> die Mitglieder der hiesige» Militürvereiiie mit ihren
Gastha «! Familienangehörigen im herrlich illnininirten Stadtgarten .
> den Ab j

“nl Laufe des Abends langte von Sr . Kgl . Hvh . dem Groß »

sich « Erzog folgendes Antwort - Telegramm au : . Straßburg i . E .
nben ast ^ uhr 5 Min . Die freundliche Begrüßung der über

x Gesa» ' 00 Th «n„«hmer an dem Gedächtiußfeste der Stadt Heidelberg
t zugesai !I?(

'kew ich dankbar in treuer Mitewpfindnng all ' der Ge »

ichen Z> welche die Erinnerung a » eine große Zeit lebhaft
«so ha» Zweckt. Ich dank« Ihne » Allen , bei diesem Anlaß meiner
angveikst VbM zu habe», und ruse mit Ihnen : Hoch Kaiser und
ch eim«l fluch immerdart Friedrich , Großherzog . ' Heute Früh
Fabridl tete TageSrevrill « von der Feuerwehr , Glockrngeläute und

Vorsitz ° ^ " schieße» de« Sedantag ein . Um 9 Uhr fand in den
> warB ^

' »schulen ein« Feier statt , wobei die Kinder mit Bretzeln
er » Lieist ichenkt wurden . Um ll Uhr hielten die FeldzugStheilnehmer

fuod N . ® «j« Mitglieder der Militärvereine am Kriegerdenkmal ans
' du »» ' 7 " Friedhof « ein« Feier ab . Der Militärvereiu zog dann
lnung » ]

* « rabe seine« verstorbenen Vorstande « Hofpauer und
stich « A . dort einen Kranz nieder . Damit war die Feier auf dem
,ie 9” ! de-nd-t . Der würdig - , schön . Verlauf der hiesigen
heilneh» ° E°a» s«ier verdient alle Anerkenn » » , .

k. n ^ o
'

l SotufhiL H " delberg ), 3 . Sept . Am vergangenen

ch l»Ä
^ ^ “a ' Är4ft * der - inigt , um die 25 ,

Wiederlechr des SedantageS durch eine der hohen Bedeutung

jenes großen KriegsereignisieS angemessenen Feier festlich zn
begehen . Nach dem FestgotteSdirnst in den beiden Kirchen
ordneten sich fämmtliche hiesige Verein « , insbesondere der
Militärvereiu , die freiwillige Feuerwehr , Turnverein Jahn ,
Athtetenklub und die Gesangvereine außerhalb des Ortes znm
Festzug . Unter Vorantritt der Militärvereins mit den
Veteranen , welche die Schüler und Schülerinnen der oberen

Volksschulklaflen einschlvsirn , setzte sich der stattliche Zug unter

Musikbegleitung durch die festlich geschmückten Straßen in

Bewegung . Am Kriegerdenkmal angekommeii , trugen die

vereinigten Gesangvereine da « Lied : « Dir möcht ich diese
Lieder weih 'n ' vor . Hierauf ergriff Herr Bürgermeister
Leonhard da » Wort , um in treffenden , vom vaterländischen
Geiste getragenen Ausführungen der Bedeutung des Sedan¬

tages Ausdruck zu geben . Der Redner schloß mit der ernsten ,
besonders an die Jugend gerichteten Mahnung , stet« fest « nd

unentwegt zu Fürst und Vaterland zn stehen und die am
Denkmal angebrachten Dichterworte zu beherzigen : » An 'l
Vaterland » au 'S theure , schließ dich anl ' De » Redner » Hoch
galt dem große » einigen Vaterlande . Mit dem allgemeinen
Gesänge . Deutschland , Deutschland über Alles ' fand die
Vormittagsfeier ihren Abschluß . Am Nachmittag gab die
Gemeinde den 33 noch hier weilenden Veteranen im Gasthaus
znm . Lamm ' ein Festmahl , an dem sich auch die übrige »
Festtheilnehmer zahlreich betheiligte » . Wenn schon der gut «
Ruf dieses Gasthauses berechtigte , da« Beste zu erwarte » , so
übertras da » Gebotene doch die Erwartunarn Aller .
Herr Hauptlehrer Hurst hielt eine vorzügliche Festrede .
Der Freude und Dankbarkeit für die den Veteranen gespendete
Anerkennung gab seiten » dieser Herr Herb in bewegten
Worten Ausdruck . Im Laufe des Nachmittag « reihte sich
dann Toast an Toast bei hoher , durch nicht« getrübter Fest »

stimiming . welche die Festtheilnehiner bis in die späte Abend »

stunde zusammenhielt . — Am Montag Vormittag wurden an
die Schulkinder , damit ihnen diese Festfeier lange in der Er -

innernng bleibe , unter geeignete » Ansprachen Bretzel vertheilt .
Am Nachmittag konzertirte die hiesige Fenerwehrkapelle im

Gasthaus , zum Lamm ' und rief durch ihre vorzüglichen
Leistungen die gehobenste Stimmung hervor . Erst gegen Abend

endigte die Feier , auf welche die Gemeinde mit Befriedigung
und Stolz znrückblicken darf .

- - Wertheim , 2 . Sept . Die Feier des heutigen er»

innernngSreichen SedantageS wurde hier in würdiger Weife
begangen nach folgendem Programm : Am Tage vorher Rede
in den Volksschulen , Abends 6 Uhr Glockengeläute , 8 Uhr
Zapfenstreich mit großem Lampionzug der Veteranen , Krieger »
imb anderen Vereinen ; heute früh Einläute » de« Festtage »,
Tagwache mit Böllerschüssen , Beflaggung der Stadt , Gottes¬
dienst , in dem Herr Pfarrer Camerer eine dem Feste
würdige Predigt hielt ; 11 Uhr Zug der Kinder auf den

Marktplatz unter Führung des Krieger » und Turnvereins ,
Musik . GesangSvorträge und treffliche Ansprache deS Herrn
ProstfforS Me iß mit einem Hoch auf den Kaiser , hierauf
Äertheilnug von Ringel und Bretzeln an die Schulingend ,
dann Zug auf den Friedhof znt Schmückung des Krieger »
denkmals , wobei Herr Pfarrer Camerer abermals eine ge¬
diegene Rede hielt , die alle Gemüther tief ergriff ; Abends war
Frstmahl der Veteranen von 1870 , von der Stadt gegeben,
halb 9 Uhr Zttg zur Tnrichalle , wostlbst Bankett mit Musik ,
Gesang , trefflicher Rede und Toast stättfand ; vorher war
Bclenchtnug unserer Schloßruine , welche wirklich imposaiit
war und ein großes Publikum von hier und den uinklrgenden
Orten herbeilockte . Alle « war von herrlichstem Weiter begüiistigt .

X JerkiNgei » (A . Werthei,ns , 3 . Sept . Am Sonntag
den 1 . d . Mts . wurde dahier die Sedansfeier in festlicher
Weise begangen , die Kirchenchöre von hier , Nicklashansen und
Wenkheim vereinigten sich am Nachmittag in den hiesigen
mit Blumen und Kränzen geschmückten Kirchen, der Geistliche
leitet » durch einen Vortrag die Festlichkeit ein , woraus die
Chöre einzeln ihte Lieder voktrugeu , welche großen Bcisall
fanden . Nach der kirchlichen Feier versammelten sich dieselben
im Gasthan » znm grünen Baum , wo dann unter Lieder»

vörtkäge » des hiesige» Gesaiigpereltts bl « Frier ihre » Ab »

schlnß fand .
2 Göerfcheffkeiiz (A . Morbach), 3 . Sept . Auch hier

wurde der Sebanrtag festlich begangen . Böllerschüsse er»
öffitete» den Jubeltag . Morgens halb 10 Uhr war Kirch¬
gang , an welchem sich die Militär - und Gefangverriiie Ober »

schefflenz und Kkiineicholzheiin betheiligte » . Abends war
Föckelzug des Militär «, Gesang » und Turnvereins . A»f dem
Berg wurde ein Freiidenfener abgebrannt . Nachdem hier der
Gesangverein einige Stücke vorgctragen hatte und die . Wacht
am Rhein ' gesungen worden war , hielt der Vorstand d «S
Militärvereins , Herr Bezirksrath BaNschbach , die Festrede ,
in welcher er die Theilnehmer zur Liebe für Kaiser und Reich
ermunterte . Der Redner schloß mit einem dreifachen Hoch
auf den deutschen Kaiser , in welche« die Festversammluiig be¬

geistert einstiminke . AlSdan » ging der Zug wieder zurück in
da » Gasthan » znm Roß , woselbst die HaNptfeier stnttfanb .
Unter patriotischen Rede » und Gesängen und dem Festmahl ,
welches den tapfer » Kriegern von 1870 gegeben wurde , nahm
die Feiet eine» schöne» Verlauf .

0 . Ancibach b . Mosbach , 3 . Sept . Dem Beispiele vieler
anderer Gemeinden folgend , wurde auch hier am Sonntag di»
ErinnernngSfeier an den glorreichen Feldzug 1870/71 unter
reger Theilnahme von Seite » der hiesigen Einwohner festlich
begangen . BtorgenS war Kirchenparade de« Militärvereiu ».
Dir Festpredigt , welch» allgrineinen Beifall fand , hielt Herr
Pfarrer Efselborn . Am Nachmittag versammelten sich die
Mitglieder de« Militärvereins zn gemnthlichem Zusammensein
im Gasthan » znm Löwen , wobei Toaste auf S . M . den
deutschen Kaiser und €>. K . H . den Großherzog ansgebracht
wnrdeii . Abends halb 8 Uhr stellt« sich die Schuljugend und der
Militärverein vor dem Schnthanse auf , um unter den Ktänge »
der hiesige» Ntnsikkapelle nach eine« etwa eine Viertelstunde
vom Dorfe entfernten Anhöhe zu ziehen, wo das SedanSfeuer
abgebrannt wurde . Die Amvesenden stimmten begeistert i»

>die patriotischen Lieder ein , während die Jugeud mit Bretzel»

bedacht wurde . 8 » folgte hierauf dlt Ftstkidi de«

Haupklehrer Brau « . Der Redner entrollte in klarer Weise

ein Bild der Vorgänge und Kämpfe von 1870 und schloß

nnt der Mahnung , N-tS de : großen Srrnngeiischaften eingedenk

zu fein und treu zu Kaiser und Reich zu stehen , ^ ein Hoch

galt S . M . dem deutschen Kaiser und S . K . H. dein Groß -

Herzog. Nachdem noch im Namen der Anwesenden , besonder»

der Schüler , dem Veranstalter der Festlichkeit , Herrn Haupt «

lehrer Braun , dem Herrn Bürgermeister für erwiesenes Wohl¬

wollen gegen die Schuljugend , sowie allen denjenigen , dir zum

Gelingen der Gedenkfeier beigetragen hatten , der gebührend «

Dank ausgesprochen war , begab man stch in « Gasthaus znm

Lamm , wo noch besonders der hiesigen Veteranen gkdacht wurde .

Ein Ehrengeschenk soll denselben am Tag » von Belsokt zu»

gehen . Da « Fest verlief aufs schönste.
' Sinsheim . 2 '

. E «pt . Zur 25jährigen Gedenkfeier der

Tage von Sedan prangt unfere Stadt feit gestern in reichem

Flaggenschmucke. Der hiesige Militärverein , welchem sich der

Militärverein von Dühre » anschloß , begab sich gestern Morgen
ln festlichem Zuge , voran di« Vereinsfahne , »ach dem Krieger¬
denkmal , wo zum ehrenden Gedächtniffe der im Kampfe gegen

Frankreich gefallenen drei Sinsheimer ein vom Verein ge¬

stifteter prachtvoller Kranz mit Widmungsschleife niedergekegt
wurde . Dem erhebende » Akt wohnte di« Bevölkerung zahl¬

reich bei .

# Wössingen (A . Brette ») , 2 . Sept . « in Festzuz ,
wie er seit FrirdenSschlntz nicht mehr stattfnnd , ist gestern
Abend von dem hiesigen Militärverei » , dem Gesangverein « nd

der Schuljugend veranstaltet worden . Galt e« doch , den

Veteranen eine Ehrenbezeugung zu geben . Vormittags fand

Festgottesdienst statt , wobei der Militärverein mit Fahne in

der Kirche erschienen war . Abends war der Festzug , mit

Fackeln und Lampion « all Boi Kriegerdenkmal , wo der 1 . Vor -

stattv K u n z ul n n N eine echt patriotische Rede hielt und Manches

Auge mit Thtänen gefüllt wurde . Derselbe gedächte in fein»

Rede der harten Strapazen , welche die Veteranen während
des Feldzuges z>, dulden hätten , und der zwei gefallenen
Kameraden , und brachte ein Hoch aus auf die Kämpfer von

1870/71 . Pfarrei Lamprecht schilderte den Muth und die

Tapferkeit dir deutschen Soldaten und ermahnte , stets ein-

gedenk zu fein , daß wir die große » Siege Gott dem Allmäch¬
tigen zu danke» haben . Der 1 . Vorstand , Herr Kunzmann ,
legte einen prachtvollen Kranz an dem Kriegerdenkmal nieder ,
den Befallenen zum Andenken und den Lebende » zur Ehre ;
sodann wurde ei» Feuerwerk abgebrannt und di« Schuljugend
mit Bretzeln versehen . Abends fand Festesten für die Veteraneu

im Gasthaus,Ur . Krone ' statt ; welches von d» Gemeinde

gegeben wurde .
* Pforzheim , 2 . Sept . In unserer Stadt wurde der

Tag der 25jährigen Wiederkehr der Schlacht bei Sedan überaus

festlich begangen . Die Feier wurde bereit « am Samstag
Abend durch Glockengeläute und nach Einbruch der Dunkel¬

heit durch einen Zapfenstreich mit Fackelzug eingeleitet , wie

ihn Pforzheim wohl noch nicht imposanter gesehen' hat .

Während der Zug paffirte , wurden vielfach bengalische Feuer
abgebrannt , auch waren die Fenster einzelner Häuser hübsch
illiiminirt . Ueber der Roßbrücke erstrahlte ein prächtiger

Fkainmeiiboge » , der weithin sichtbar die Inschrift trug :

. 2 . S - pt . 70 . Vorstadt Seda » . 2 . Mär » 71 . ' Glocken»

aelänte , Schießen und Reveille verkündeteil gestern früh den

Beginn de « eigentlichen Festtage «. Pforzheim hatte stch in

»in schöne « Festgewäiid gehüllt und in allen Straßen flatterte »
die Fahnen im frischen Morgenwind « . Um 9 Uhr bewegt«

sich der großartige Festzng , in welchem eine stattliche Anzahl
hiesiger Vereine nebst ihren Fahnen vertreten waren , znm
FestgotteSbienste in die evangelische und die katholische Kirche.
Zuvor wiirbeU am Kaiserdenkmal beim Bahnhofe Kränze
uiedergelegt im Namen det Stadt , der Reserveoffiziere , sowie
des Veteranen -, Militär - und Krieger - Vereins . Nach dem

FeftgotteSdieiist erfolgt « der Zug Nach dim Friedhof an der

Entingersträße , wo am Denlmal der Krieger , die hier ihren
im Kampfe für daS Vaterland erhaltenen Berletznngen er¬

legt » find , eine besondere Feier vorginommen wurde . Her »

Bürgermeister Hülzwart hielt die tiefempfundene Ge»

dächtnißrede . Vom Friedhöfe wurde znm Marktplatz
marschirt ; dortselbst wurden am Kriegerdenkmal von dem
Vertreter der Stadt und den bereit » erwähnte » Vereine »

ebenfalls Kränze Niedergelegt . Uebel die Millagsstiinde spielt«
die Fenerwehrkapelle ans dem Marktplätze vor einer dicht¬

gedrängte » dankbaren Zuhörerschaft . Den Beschluß de«

Festes bildete das Bankett , welches von 8 Uhr Abends in
der reich dekorirten Turnhalle stattfand , äußerst zahlreich be¬

sucht war und bei Rede », musikalischen und gesanglichen Bor¬

trägen einen durchaus würdigen und erhebenden Verlauf
nahm . Her » Bürgermeister Holz wart begrüßte die Fest «

theilnehmer in längerer Rede . Mit der Mahnung , dem
Vaterland « unwandelbare Treu » zu geloben und mit einem

begeistert « iifgenonimenen Hoch auf die Veteranen Und das

deutsche Heer schloß die Rede . Herr Landtagsabgeordneter
Wittum , von stürmischem Beifall begrüßt , hielt die eigent¬
liche Festrede und schloß mit einem Hoch ans Kaiser und

Reich. Stürmische Hochrufe und anhaltender Beifall folgten

dieser Rede . Herr Fabrikant Matschhofe » feierte Großherzog

Friedrich alb deutschen Fürsten und Mann » der daS

GoiteSgnadenthiim im Sinne des Worte » anffaffe . Al » letzte»

Redner wies Herr Fabrikant Habermehl darauf hin , daß

die Zeit vor 25 Jahren ohne Beispiel in der Geschichte fei.

U«S, den Nachkommen , lieg « eS ob, den «rrnngenen Idstlichei»

SiegeSprei » den künftigen Geschlechter» z» überliesern .

® JorSach (« . Rastatt ), 3 . Sept . Auch im hinteren

Murgthale wurde der denkwürdige Tag von Getan gefeiert.

Am Sonntag den 1. September rückte» die Kriegerverein «

von Forbach , Gausbach und Bermersbach mit Fahnen und

klingendem Spiel zum Festgottesdienst aus , Nachher ging» zum

Frühschoppen . Mittag « folgten AuSflng mit Mustk in da,

vordere Murgthal zur Einweihung der vom Lisevereiu durch

Herr » Oberförster Lauterwald in EaSbach erstellter

Bismarck - Hütte . Ls folgten bengalische Beleuchtung eine*
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Felspartie, ein Feuerwerk, vaterländische Gesänge , Trinksprüche
aus de» Kaiser , den Großherzog, La ? deutsche Heer » . s . w .* Konstanz, 3 . Sept . Schon am Samstag Abend wurde
die Sedan -Feier eingeleitet mit einem Konzert im Stadt-
«arten mit brillantem Feuerwerk. Vor dein Kaiser Wilhelm-
Denkmal glitzerten in Gasbeleuchtung die Kriegs- Embleme .
Eine improvifirte Festung war für da « Feuerwerk hergerichtet
nud de » ersten Schüssen daraus folgte bald ein regelrechte«
Bombardement. Leuchtkugeln gegen die Festung und au« der
Festung boten ein herrliche« Kriegsbild, schließlich ein Knall
von de » Festungswerken und zwei mächtige Feuersäulen lodern
empor . Schließlich huscht über die Festung eine kräftige
Flamstie in die Höhe und hoch oben prangt im glänzendsten
Lichte das ' Eiserne Kreuz, von sprühendem Strahlenglanz um¬
gebe» . Die Musik intonirte die . Wacht am Rhein ' ; die
große Menschenmenge fiel begeistert mit Gesang ein . Sonntag
Morgen waren sämmtliche Kirchen zum Festgotte-dienste mit
Andächtigen gefüllt. Abend « 7 Uhr ertönte feierliches Fest-
geläute von allen Kirchen , und gleichzeitig sandte Kanonen-
donner die Festgrüße der Stadt Konstanz über den See hin .
Leider ging e« dabei nicht ohne einen bedauerlichen Unglücks»
fall ab. Eine der Kanonen de« Militärverein « platzte , so daßdir Stücke über 100 Meter weit umherflogen. Eine« der¬
selben traf einen Sergeanten des hiesigen Regiments an der
Hand und verletzte ihn nicht unbedeutend. Der Verletztewurde in« Militärlazareth verbracht. Abends von 8 Uhr ab
schwamm die Stadt in einem Lichtmeer und die Bevölkerungin Entzücken und Begeisterung. Ungeheure Menscheumassen
hatten sich gegen 8 Uhr auf den Straßen angesammelt, und
wie mit einem Schlag waren alle die Straßen, durch die der
von der Gymnasial- und Realschul -Jugend veranstaltete Fackel-
zug kommen sollte , festlich beleuchtet . Die Stadt gemährte um
diese Zeit ein wirtlich großartige« Bild. Die breite, freie und
im wesentlichen geradlinige Marktstätte , ans der kein Gesims
ohne glänzende Beleuchtung blieb , gewährte im Lichterglanz
einen großstädtischen , fein vornehmen Anblick, während die
enger» und mehr in geschwungenen Linien sich hinziehendeuStraßen eigenartig reizvolle charakteristische Perspektive » boten .
Auf seinem ganze » Wege wurde der stattliche Fackelzug von
Feuerwerk, bengalischen Flammen , Feuerregen „ . s. w . be -
gleitet — ein prächtiges, stimmungsvolles Nachtbild ! Heuteum 10 Uhr bewegte sich ein Festzng durch die Stadt,wie ihn Konstanz ivohl noch selten gesehen hat, zum Krieger-
denkinal . Bei demselben hatten sich die Beamten und die hier
anwesenden Offiziere und Reserveoffiziere aufgestellt . Der
Vorstand des Kriegerbunde«, Herr Professor Conrad , gabin längerer Ansprache den Gedanken beredte » Ausdruck , die in
diesen Tagen der Erinnerung an eine schwere, aber schöne und
große Zeit jedes Deutschen Herz und vorab den Veteranen
von 1870/71 bewege» . Redner schloß mit eindringliche »
Worten au die Jugend, ihr die Zukunft des Vaterlandes an«
Herz legend , und mit einem Hoch auf Kaiser Wilhelm. Herr
Oberbürgermeister Weber gab den Gefühlen der Dankbarkeit
gegenüber dem Allmächtigen Ausdruck, der vor 25 Jahren die
Geschicke so wunderbar gelenkt, und der Dankbarkeit gegenüber
allen denen , die damals mitgestritten für die Ehre des deut¬
schen Vaterlandes . Der Stadtrath hat beschlossen , allen , die
mit de» Waffen in der Hand oder in anderer Weise am
Feldzug theilgeiiommen und im Jahre 1870 — 71 Konstanzer
Bürger waren oder cd inzwischen geworden sind, als Zeichen
der Dankbarkeit und zur bleibenden Erinnerung an die Jubel¬
feier eine silberne Denkmünze zu überreichen . Bei der großen
Zahl der Empfänger — eS find 375 — war er unmöglich ,
die Denkmünze während des Festaktes selbst jedem einzelnen
einzuhändige» . Bon hier au« bewegte sich der Festzug zum
Denkmal des Kaiser« Friedrich und dann zu dem des Kaisers
Wilhelm I . im Schloßgarte» . Ein Jugendsest und ei» Bankett
im Konzitiumssaal bildeten den Schluß der Feier .

Badische Chronik.
© Linkenheim (91 . Karlsruhe ), 4 . Sept . Vor einigen

Tagen verließ uns unser seitheriger Steuererheber Herr H e r m ,
um seine neue Stelle in Friesenheim (91 . Lahr) anzutreten .
Nur ungern sieht man ihn scheiden. Herr Herm hatte sich
im pflichtgetreuen Dienste , durch seine Freundlichkeit und sein
gewinnendes Wesen die Hochachtung und Liebe der ganze » Ge¬
meinde gewonnen . Vor allem erwarb er sich um das Auf¬
blühen de« Militärverein « große Verdienste. Der Militär»
verein gab daher seinem scheidenden Kameraden eine» schönen
Abschied, wobei der Verdienste desselben in herzliche» Worten
gedacht wurde.

* Mannheim , 4 . Sept . Eine G reu elthat beschäftigte
gestern das Schöffengericht . Mit unzähligeir Wunden bedeckt
wurde in der Frühe de» 13 . August d . I . die Leiche de«
Schiffers Georg Kar buch aus Kestert au« dem Rheinhafen
geländet. Wie die Untersuchung ergab, hatten die beiden
Schiffer Hermann Ritter und Kaspar Fatho auS Oppen¬
heim den Mann Abends vorher im Streit so zugerichtet , daß
der Aermste . als er in halber Bewußtlosigkeit sein Schiff auf¬
suchen wollte , vom Gangbord in« Waffer taumelte und ertrank.
Da« Gericht verurtheilte Fatho zu 8, Ritter zu 2 Monaten
Gefängniß .

* Keidekverg , 4. Sept. Gestern Nachmittag fand der
mit Steinbrechen für den Sternwartebau beschäftigte Arbeiter
Peter Römer von Rohrbach hinter dem Königstuhlthurme

■einen Topf, welcher mit ungefähr 25 Stück größeren Geld¬
stücken (u . a . Kronen, und Maria » Therefienthalern) gefüllt
war . Der numismatische Werth derselben wird auf etwa 1200
Mark geschätzt .

* Hlohrbach zA . Heidelberg). 4 . Sept. Eine scheußliche
Mordthat wurde — wie bereits kurz gemeldet — gestern
Rächt hier verübt. Alt der verwittwete Taglöhner Gott¬
fried Zeh , welcher den Krieg 1870/71 mitgemacht bat und
als braver und fleißiger Mann bekannt war, um 12 Uhr au«
dem Gasthause zum . Ochsen ' , wo er aufwarten half, heim
kehrte , wurde er im Thore de« Hauses , wo er wohnte , von
dem ledigen Metzger Eckert überfallen und durch mehrere

! Schüffe getödtet . Der Metzger » welcher früher Besitzer de«
\ Gasthauses zu» . Ochsen' , aber der Führung de» Geschäfte«

nicht gewachsen war . soll ans sein Opfer nicht gut zn sprechen
gewesen sei» , weil derselbe als Arbeiter de , jetzigen Besitzer«treu zu seinem Arbeitgeber hielt. Bei der Abführung in '«
Gefängniß, welche heute Morgen erfolgte, soll der Mörder
sich stet« lächelnd und mit trinmphirender Miene nmgeschauthaben . Die Empörung der hiesigen Einwohner gegen den-
selben ist eine ungeheuere . Der Mörder stellte sich lt . , Hlbg.Ztg . ' »ach der That selbst der Polizei . Einem hinzu »
gekommenen Schwager des Ochsenwirthr» gegenüber bedauerte
er, daß er seine» Revolver nicht mehr zur Hand habe , um
auch ihn zu liefern.

^ Aeckarbischofsheim , 4 . Sept. Eine auf Sonntag,den 8 . September, ausgeschriebene Jmkerbesprechung in Ehr-
städt mußte eingetretener Hinderniffe wegen auf Sonntag, den22 . September l . I . , verlegt werden.' Wom Hdenwakd . 4 . Sept. In Folge der billigenFrucht , und Mehrpreise sind endlich die Bäcker verschiedenenOrt« mit den Brodpreisen abgeschlagen und kostet nunda« Pfund Schwarzbrod 8 Pfg. Leider ist sehr zu bedauern,daß dieser Preisrückgang kein allgemeiner ist , und daß
manchen Ort« die Herren Bäcker nur durch die äußersteGewalt der Umstände zum Brodpreis -Abschlag zu be -
wegen find.

8 ßtlkinge », 4 . Sept. Da? großh. Bezirksamt bringt
zur öffentlichen Kenntniß, daß in den Stallungen der Xaver
Helfer Wittwe, Josef Kiiaeb - ' II . Wittwe . der Anton Griesinger,David Kögel , Heinrich Landhäuser, Georg Hirsch , Hubert
Nagel und Hieronymus Kästel , alle in Forchheim , die
Schweineseuche airsgebrochen und über die verseuchten
Stallungen Sperre verhängt ist.

* Wforzheim , 4 . Sept. Gestern Abend fand eine
Sitzung des Gesammtvorstandes de? nationalliberalen Vereins,
verstärkt durch die Vorsteher sämmtlicher Wahldistrikte, statt,worin auf Grund der erstatteten Stimmungsberichte der ein¬
stimmige Beschluß gefaßt wurde, in einer demnächst ab¬
zuhaltenden allgemeinen Parteiversammlung den seitherigen
Abgeordneten Gesell als Kandidaten für die bevorstehende
Landtagswahl zu empfehlen .

* Kuppenheim ( A . Rastatt ) , 4 . Sept. Der hier statt -
gehabte Kreis -Fenerwehrtag hat sich zunächst mit der Neu¬
organisation der Wehren befaßt. Besonders aber wurde die
Frage erörtert , in wie weit es wohl möglich wäre , die große »
Gemeinden unseres Kreises , z . B . Sandweier , Iffezheim,
Hügelsheim, Forb .ich , Weisenbach , Neuweier , Bnhlertbal
» . 91 . in . jii bestimmen , daß sie Feuerwehren bilden, um den
Nachbargeineinden , die Feuerwehren habe » , nicht immer zur
Last zu falle » . Nach der Sitzung inspizirte der Kreisausschuß
die Löschgeräthfchaften von Knppenheim und nahm hierauf
eine Probe der dortigen Feuerwehr ab . Die nächste Kreis-
Versammlung ist 1897 in Oos .

* Appenweier, 4 . Sept. Ans eine jämmerliche Weise
ist der erst 24 Jahre alte Bahnarbeiter Hermann Kefer von
hier iim 's Leben gekommen. Derselbe wollte mit einem anderen
Arbeiter noch einen Koffer einladen, als sich der Zng in Be¬
wegung setzte. Kefer stürzte und kam unter die Räder , welche
ihm ein Bei» abqnetschten . Der Verletzte wurde nach Appen -
weier gebracht , wo ihm das Bei» amputirt wurde, starb aber
bald nach der Operation . (Ort . B .)

C*p Wfchofstnge « «. K . ( 91 . Breisach ) , 3 . Septbr.
Bürgermeister Jenne wurde heute einstimmig wieder -
gewählt.

A Kaskach i . K . , 4 . Sept . Der ledige Dienstknecht
Vollmer von Mühlenbach fand gestern Abend beim Baden
in der Kinzig seinen Tod . Der Verunglückte, der des
Schwimmens unkundig war , begab sich mit einem seiner
Kameraden vor 10 Uhr 9lbends in das Wasser und wurde
heute als Leiche herausgezogen.

Nr: 208.

Ans den Nachbarländern .
• Aus Wheinheffen , 4 . Sept. Von einem großen

Brand wurde das Rheinörtchen Eich heimgesucht , 17 Gebäu¬
lichkeiten wurden in 9lsche gelegt . Ein zweites großes
Schadenfeuer wüthete in 9llzei . wo die Schuhfabrik der
Firma Hudelmaier mitsämwtlichen Vorrätheu » iederbraunte.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 5. Sept.

6 . ßkeütkisch« Ausstellung. Vielfach geäußerten
Wünsche» entsprechend, wird die Ausstellung Montag », Mitt
« ochs und Freitags bi» Abend » 9 Uhr geöffnet sein ; DienS
tags , Donnerstags , Samstag« und Sonntag« , jeweils von
Abends 8 bi« 11 Uhr , werden Konzerte statlfinden. — Die
Besucher können somit an Werktagen von Morgens 9 Uhr
bis Abends 9 Uhr, an den vier Konzert-Abenden sogar bi»
11 Uhr in der Halle verweilen, wogegen Sonntags erst Vor-
mittag» 11 Uhr geöffnet wird. Montag den 9 . d. M . findet
zur Feier de « Geductstages S . K . H . des Großh erzog »
ein Fest - Bankett in der Halle statt und muß letztere für
da » allgemeine Publikum an diesem Tage deßhalb schon um
7 Uhr Abends geschloffen werden .

— Wo» der elektrische « Ausstellung . Eine Ein
richtuug, die sicher de » Beifall aller Besucher finden wird , ist
der Sxperimentirsaal in einem besonders abgeschloffenen
Raume der «lektr . 9lu8stell >ing. E» soll hier dem Publikum
gegen ein geringe « Eintrittsgeld Gelegenheit geboten werden ,
unter Anleitung von Sachverständigen selbst Versuche aller
Art aut dem Gebiete der Elektrotechnik anzustellen . um so ein
anschauliche» Bild von der Wirkungsweise der Elektrizität zu
erhalten. Eine große Anzahl Wandtafeln mit diesbezüglichen
Zeichnungen erleichtert außerdem das Verständniß der a».
zustellenden Versuche . Die Apparate hierzu sind bereitwilligst
zum größten Theil von Staat » - und Schulbehörden, sowie
einigen hiesigen Firme» und Privaten überlassen worden .
Die Eröffnung de « ExperimentirsaaleS findet am
Freitag , 6 . September, Nachmittag» 8 Uhr statt . Außerdem
haben sich eine Anzahl Herren bereit erklärt, im Verlaufe der
Ausstellung in obigem Raume verschiedene Experimental-
vorträge über Elektrotechnik zu halten . Air komme» hierauf
noch später zurück.

A Mrtheverei» . -Der hiesige Wirtheverei »
Mittwoch Nachmittag in bas Gartenlokal des , Weiße »eine außerordentliche Versammlung einberufen. Der VorstsHerr H e n s e l , eröffnete mit kurzen Begrüßungsworten u
Versammlung und gedacht« in warmen anerkennenden Work

'
bet vor einigen Wochen verstorbenen Mitglieder Burckh » ,^und Z a ch m a n ii . zu deren ehrendem Andenken sich die
wesenden von ihren Sitzen erhoben . Es wurde hieraus zdie Tagesordnung eingetreten. Auf der Tagesordnung st,^

'
. Berathung und Beschlußfassung über bezirkiamtliche g,Hebungen wegen Hansirhandel« mit Wein und Bier, w
sonstige Schädigung be» WirthSgewerbe» ' . Herr « laß,, ,referirte zunächst über die Eingabe des Wirtheverbaud ,au die Regierung , die Lage de» WirthSgewerbeS betreffs
AuS feinen Ausführungen ist Folgendes zu ent „«h >„ ,9luf die Eingabe des Badischen Gastwirtbev erbandeS an z,Finanzministerium , die in ihren Hauptpunkten an dar MiH
fterium des Innern al» die zuständige staatliche Behörde »
gegeben wurde, hat da« Ministerium an die Bezirksämter ei
Schreiben erlasse» , in welchem dieselben gebeten werden , Stjdie Verhältnifie de« WirthschaftigewerbeS sich in folgend,Richtungen gutachtlich zu äußern : 1 . Ob und wieviel Metz
schäften des Bezirke» im Eigenthum von Großbrauereien fi,
oder von solchen gepachtet sind und ob die mit dem Betni!
dieser Wirthschaften beauftragten Zäpfler selbständige Wirst
schaftserlaubniß besitzen oder ob dieselben al» Stellvertret «
der Kroßbrauereien im Sim- e de« 8 45 der Gewerbeordn »^
betrachtet werden . 2 . Ob im Bezirk Wirthschaften Vorhand«
sind , die in der Weise erweitert worden find , daß der Eigee
thümer einer solchen einen Theil derselben an einen '

Ob»
kellner u . s . w . auf deffen eigene Rechnung verpacht,
während er die Gastwirthschast selbst weiter betreibt
Die Hauptllagen de» Verbandes beziehen sich auf den Flasch »
bierhandel. In dieser Beziehung war in der dem Beichit ,
vcrgelegteii Novelle zur Gewerbeordnung die Einführung d«
FlaschenbierhaiidelS vorgesehen . Dadurch wäre e» ermöglicht
den Kleinhandel mit Flaschenbier auch dann zu unterfaae«,
wenn der Händler dabei seine Unzuverlässigkeit durch lieber,
griffe in da « einer besonderen Erlanbniß bedürfende Wirst
schastsgewerbe dargethan bat . Um ein sichere « Urtheil üb«
die Nothwendigkeit einer auf den Flaschenbierhandelbezüglich«
Gesetzssändsrung und insbesondere auch darüber zu erhalle
ob nicht mit Rücksicht ans beobachtete schwere Mißständ« »st
weitere gewerbepolizeiliche Beschränkung des Kleinhandels mi
Flaschenbier ( Konzessionirnng ) in 's 9luge gefaßt wird«
solle', wünscht das Ministerinm Keniltniß über di
hinsichtlich des Flaschenbierhandels gemachten Erfahrungen. -
In seinen weiteren Ausführungen hob Herr Glaßuerhei
vor, daß er erst auf einer auswärtigen Reise erfahren bah
daß die Bezirksämter die Wirths aufgefordert hätten, i» di
Frage des Flaschenbierhandels sich zu äußern . In Karlirus
sei eine derartige 9l » fforder » ng an die Wirthe nicht erganga
Ans seine verschiedentlichen Anfragen beim hiesigeu Bezirksu
habe er den Bescheid erhalten, daß Polizeikoinniissär Schneist
mit den Erhebungen betraut sei , der mit dem Vorstand st
Wirthevereins sich in Verbindung gesetzt und auch fn » Heid
sein Erscheinen zugesagt habe , an dem er jedoch durch Die»!
geschäfte verhindert worden sei . Herr Glaßyer wies , .sodoi
weiter darauf hin , daß es sich heute nm eine wichtige sei
handle, die nach dem heutigen Entgegenkommen der Regier!»
vielleicht ihrem 9Ibschluß entgegengehe , eine Sache , die i
Jahre 1881 zur Gründung des Wirthevereins gefühlt
Für eine Konzession des Hausierhandels mit Bier »i
Wein könne man sich nicht ansspreche » , da der Hausirhanb
dadurch nicht beseitigt , sondern ihm Thür und Thor geöffii
werde . Es entspann sich über die vorwürfige Frage eine lt
hafte Diskussion , in deren Verlaus man sich allgemein zu dt
letztausgesprochenen Gesichtspunkte Glaßners zustiiiimend aut
sprach . Von allen Seiten wurde betont, daß man ernst st
strebt sein müsse , in erster Reihe den Hansirhandel in jei>
Form zu beseitigen , da durch denselben die Wirthe schwer p
schädigt würden. Auch die Frage de« Ausschanks von Wo
und Bier durch die Kostgebereieu wurde erörtert und st
Wunsch laut, e« möchten die Behörden eine schärfere Ko » t«
bezüglich der Kostgebereieu eintreten lassen, da diese dem Wirtst
gewerbe schwere Schäden zufügten. Es wurde schlikW
beschlvffen, an da» Bezirksamt eine schriftliche 9leußeru» g #
gehen zn lasten , tu welchem Folgendes zum Ausdruck komui!
sollte : . Der Verein spricht seine Meinnng dahin ans, ds
der Hausierhandel mit Flaschenbier und Wein in erster Lau
zu verbieten sei . Von einer Erschwerung des Hanfierhanda
durch Einführung einer Konzession für denselben , ka »u ß '
der Verein keine Abhilfe verspreche» . Zu gleicher Zeit sp>>> -
der Verein die Bitte ans , daß das Bezirksamt den Ä»t -
schank von Bier und Wein bei den Kostgebereieu einer KB
trole unterziehe, da auch dieser Verkauf für das Wicist -
gewerbe eine» schädigenden Einfluß hat. " Diesem Vartnst -
wurde zugestimmt und dann die Versammluilg geschloffe » .

^ Der Karlsruher Mäuuer - Turnverein hielt <
j

’
Montag Abend in seinem Vereinslokale eine stark b«s»H
Festkneipe ab zur Feier der 25 . Wiederkehr des SedautaB
Herr Hofuhrmacher Devin , als 1 . Vorstand, hielt die ffS
rede . Er schilderte in beredten Worten die Zustände uns"
Vaterlandes vor den Jahren 1870/71 und prie» die
des großen Kriege » in diesen Jahren. Der Sedantag !»
die deutsche Jugend ermahnen, durch welch' schwere Opf" JjjTraum und die Hoffnung unserer Väter , nämlich ein gee>^
großes deutsches Vaterland , erfüllt werden konnte , ei» 3*®
möge den Werth dieser Errungenschaft zu schätzen wisse»
dem Vaterland durch treue Pflichterfüllung dienen . Dir
wurde von der Versammlung mit großem Beifall ausgenomM
und lebhaft in das auf Se. Maj. den Kaiser ausgebraä
. Gut Heil ! ' eingeftimmt . Im Laufe des Abend « braä
Herr Turnwart Leonhardt ein » Gut Heil ' an?

_ jjj
deutsche Heer auS ; die übrige Zeit verging rasch bei ^
wechselnden Vorträgen und Absingen vaterländischer 8iw®
Mitternacht war lange vorüber, al» die Festkneipe f
schloffen wurde.
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A Karlsruhe , 2 . Sept . Sitzung der Ferien - Straf -
lammer 1.

Die schon wiederholt vorbestrafte 21 Jahre alte Kellnerin
Unna Moser aus Hornberg war am 27 . Juli vom hiesigen
Schöffengericht wegen gewerbsmäßiger Unzucht und Ruhe -
ftörnng zn 8 Wochen Hast und zur Uederweisuug an die
Landespolizeibebürde verurtheilt worden . Sie legte gegen
djeseS Erkeuutniß die Berufung ein , die in so weit von Erfolg
begleitet war, aU die Haststrafe nunmehr als durch die
Untersuchungshaft verdutzt gilt.

Der 37 Jahre alte Taglöhner Valentin Pflüger aus
Daxlanden unterhielt schon seit längerer Zeit ein Liebes-
verhältttitz mit der 29 Jahre alten Margaretha Bertsch aus
Daxlanden . das nicht ohn" Folgen blieb. Kurz vor ihrer
Rieoelkunst , am 3 . Mai , erschien die Bertsch mit Pflüger im
Ludwig - Wilhelm - Krankenheim. in dem sich ein Asyl für be¬
dürftige verheirathete Wöchnerinnen befindet, » ild bat daselbst ,
iüdem sie sich als die Ehefrau des Pflüger ansgab , um Auf¬
nahme. Da der Zustand der Bertsch ein derartiger

'
war , datz

sie nicht odgewiejen werden konnte , nahm man sie trotz der
mangelnden Ausweise auf . Im Krankenhaus, iu dem sie
0 Tage verpflegt wurde , spielte die Bertsch die Rolle der
Frau Pflüger weiter und veranlaßte auch , datz das von ihr
geborene Kind al» eheliches Kind mit dem Namen Hermann
Pflüger beim Standesamt angemeldet wurde . Kurze Zeit
darauf entdeckte mau das Unwahre in den Angaben der
Bertsch und erstattete Anzeige . Es wurde daraufhin Anklage
gegen Bertsch und Pflüger wegen Vergehens gegen 8 169 des
R. -St .-G . -B . erhoben. Auf Grund des heutigen Beweis¬
ergebnisses sprach der Gerichtshof nur die Bertsch schuldig
und erkannte gegen dieselbe auf 1 Woche Gefängniß , die
durch die Untersuchungshaft verbüßt ist. Pflüger wurde
freigesprochen.

Von der Anklage wegen Gefährdung eines Eisenbahn-
Transportes ist der 25 Jahre alte Eijeubahnarbeiter Friedrich
Karl Giraud aus Friedrichsthal freigesprochen worden .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen de»
16 Jahre alten Dienstknecht Hermann Fischer aus Bühler-
thal wegen Verbrechens gegen 8 176 Ziff . 3 d . R .-St .-G .-B.
zur Verhandlung . Die Sache endete mit der Verurtheilung
de» Angeklagten zu 2 Monaten Gefängniß , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft .

Ter nächste Fall betraf die Anklage gegen den Landwirth
Ludwig Grimm ans Blankenloch ivegen Freiheitsberaubung .Die Details dieser Anklage entziehen sich einer öffentlichen
Besprechung, so daß wir nur nur ans die Mittheilung des
Urtheils beschränken . Dasselbe lautete auf 6 Wochen Ge-
sängniß .

Mit der Verhandlung der Anklage gegen den 36 Jahre
alten Bankier Gustav Kirchberger aus Rastatt , zuletzt in
Baden, wegen einfachen Bankerntts wurde die heutige Tages¬
ordnung erschöpft . Der Genannte , der von der hiesigen
Strafkammer am 12 . Juni wegen Untreue mit 37, Jahren
Gefängniß bestraft worden war , hatte nach der erhobene»
Anklage als Schuldner , über dessen Vermögen am 28 . Nov .1894 da « Konkursverfahren verhängt worden, feine Handels -
bücher , deren Führung ihm gesetzlich oblag , so unordentlich
geführt , daß sie keine Uebersicht über sein Vermögen ge -

-statteten, und e« entgegen der Bestimmung de « Handels¬
gesetzes unterlassen, die vorgeschriebeneuBilanzen zu ziehen ;weiter hatte er im September 1894 , zu einer Zeit, in
der er schon zahlungsunfähig war , feinem Bruder, dem er
22,000 Mk. schuldete , um demselben vor anderen Gläubigern
zu bevorzuge» , Forderungen von 28,250 Mark cedirt und
ihm iu jener Zeit eine goldene Kette und einen Brillantring
übergeben. Gegen den Angeschnldigten, der im Sinne der
Anklage geständig war , sprach der Gerichtshof eine Znsatzstrafe
von 3 Monaten aus.

Handel nnd Beekehr.
MannheimerHffekten-Mörse. An der gestrige» Börse

Nvtirten : Pfälzische Bank 143.70 , Anilin- Aktien 403 G .
(-4- 2 pCt.) , Schwartz- Brauerei 109 bez . •(+ */, PCt ), Bad.• Brauerei 52 bez . u . Bf. (4- 2 pCt .) Atannheimer Gummi -
und Asbest -Aktien 128 G.

Mannheimer Getreide - Mörse. Mangels Abgeberkonnten sich gestern Preise für November- Weizen behaupte» ,während Frühjahrsabgcber zahlreicher am Markt waren .
Roggen ruhig . Hafer fester , Mais matter .Manuyelm, 4 . Sept. Weizen per März 1896 14 .25,per November 1895 13.80, Roggen per März 1896 12 . 10,ver November 1895 11 .60, Haser per März 1896 12 -40, perNovember >895 12.05, Mais per März 1896 10 .40 , per Nov .1895 10 .40.

Berlin , 4. Sept. P r o d u k t e n - B ö r s e. — Weizenper September 134 .75 , per Oktober 136.75, Roggen per Sept.113.75, per Oktober 115 .25 (per 100 Kos. — Rübol (per 100Ko. ohne Faß ) loco 43 .70 , per Oktober 43 .60 , per Dezember43.40. — Spiritus ( per 100 Liter ohne Faß ! 50er loco — . —,70er loko 34.30, per Sept . 00.00, per Oktober 37 .75, perNovember 00.00, per Dez . 37 .80, per Mai — . Hafer ( 1000Ko. ) per September 121.—, ver Oktober 119 .75 . — Petroleumloto . ( 100 Ko.) 20.80. — Weizenmehl loko ( 100 Ko . br. incl.Sack ) 0 loco 16.50, dito loco 0/018.— , Roggemueht per Sept.' 15.60, per Oktober 15 70.
Hamburg , 4 . Sept . Kaffee good average ( '/, Ko.) per Sept./4*/« , per Oktober 73 '/« , per November 73—, per Dezember 73,

§er Januar 72 '/« , per Februar 72 — , per März 71 */» , perprit 71— , per Mai 71 , per Juni 70 '/« , per Juli 69 '/, , perAugust — .— — Rüben -Zncker I. Produkts. BasiS 88 pCt.Rendcment , neue Usance frei am Bord Hamburg , per Sept.
„ 09 .47 '/, , per Dezember 10.15—, per März 09.45—, per MaiO9.60- .

Breme«, 4 . Sept. Petroleum (50 Ko ) loco 6.20,Schmalz Wrleox loco unverzollt 33.00.Breslau , 4 . Sept . Spiritus 50er (100 Ltr.) per Sept .»4.50 , per Oft . 70er 34.50.
■ Wien, 4 Sept . Die Fruchtbörse war auf Trockenheit fester.Frühjahrs - Weizen 0.00 , Herbst-Weizen 6 .76 , Roggen 6.08,-Hafer 6 .08, Reu -Mais 4.96. Reu -Reps 10.10, Spiritus (prompt« eld und Brief) 16.20 bis 16.30.

Pest , 4 . Sept Frühjahrs - Weizeu ( Met. - Centner) 6 .36 ,Geld, 0 .00 Brief ; Frübjahis -Hafer 5 .70 Geld, 0 .00 Brief ;Ren -Mais 4 .61 Geld , 0 .00 Brief ; Neu -Reps 09 .50 Geld,0.00 Brief .
Antwerpen, 4. Sept. Kaffee Santo ? good average per

September 96 .75 , per Okt. 93 .75.
Havre , 3 . Sept. Kaffee Santos per Sept. 92.50, per

Dezember 90 .75 , per März 88 .75.
* * *

** Kopsen . Schwetzingen , 4 . Sept. Gestern wurde»
4 Balle» Hopfen auf der Stadtwaage vermögen. Der Preis
bleibt unverändert . In Oftersheim gingen 126 Ballen
Hopfen — 134 Zentner — über die Gemeindewaage. Preis
75—80 M . nnd einzelne Partien zu 85 M . In Ketsch
wurde eine Partie prima Hopfen zn 80 M . verkauft. In
Hockenheini wurden auf der Waage bis heute 700 Zentner
Hopfen abgewogen . Gestern war der Verkehr ein sehr leb¬
hafter . Es wurden über 200 Säcke abgewogen.

Herbstnachrichten .• ßltkirige «, 3 . Sept . Einen . guten Tropfen ' wird
der 1895er . für deu ^ Weinkenuer liefern .ß Die außerordent¬
lich günstige Witterung hat die Trauben fast zusehends reifen
lassen , und wenn der Anfang September noch einige solch :r
heißen Tage bringt , an denen die Sonne die Trauben kocht ,
dann werden wir ein herrliches Weinlei » bekommen . Aller¬
dings wird derselbe theuer werden. Es steht fast überall nur
wenig Wein , so daß quantitativ die Lese noch unter Mittel
aussallen dürfte , aber die wenigen Trauben , die geerntet wer¬
de» , werden von vorzüglicher Güte sein . Zudem haben die
Stöcke von Rebfeinden in diesem Jahre nur sehr wenig zu
leiden gehabt. Wer sich 'S also leisten kann , der soll sich an
den 1895er halten .

Vermischtes.* Merkt«, 4 . Sept . In feierlicher Weise wurde heute
der Grundstein zum Theater im Westend gelegt, welches
im nächsten Jahre vollendet werden soll .

Köln, 3. Sept . In der . Köln. Ztg . ' liest man, daß
dem Gouverneur von Deutsch- Ostasrika , Dr. v . Wißmann ,
am gestrigen Sedantage von seiner Gattin, der Tochter des
Kommerzienraths Langen , ein Knabe geboren worden ist .
Frau v . Wißmann hat die Reife nach Ostafrika nicht mit-
gemacht , foiibet » ihre Entbindung auf Hans Ehweiler ab -
gewartct .

Mreskau , 4 . Sept . Weitere Meldungen über die Ver -
giftung de » Probstes in Friedheim besagen , daß dem
Wasser, das der Probst aus einem Glaskännchen eingegoffen
»nd getrunken hatte , eine große Menge Strychnin beigemengt
war . Der Verdacht richtet sich gegen eine Person , die jüngst
Kirchengelder im Betrage von 600 M . unterschlagen hat.
Dieser Unterschlagung war der Probst aus die Spur ge¬
kommen . Schon vor Kurzem war der Versuch gemacht worden,
den Probst zu vergiften , jedoch war damals die Dosis zu gering
gewesen.

Maris , 3 . Sept . Das Tragen von Radfahr sport -
gewandern hat bekanntlich in der Halbwelt sehr über¬
hand genommen , »nd die anständigen Frauen führen schon
lange bittere Klage , daß jene Franenzimmer in ihrer neuen
nachlässigen Gewandung im Lnxembnrggarten und andere »
öffentlichen Spaziergängen lästig sallen. Die Polizei unter¬
nahm gestern Abend eine Streife und fing fünf Radlerinneii ,
von denen die meisten zugeben mußte» , sie hätten noch nie
eine Maschine bestiegen; sie trügen den Sportanzug nur , weil
er verführerischer sei.

Telegramme der ..Badische, ! Presse.
"

Berlin , 5 . Sept . t Wie der „ Lok . -Anz . " zu melde»
weiß, solle» dem Kaiser i » letzter Zeit auf seine»
Befehl fortgesetzt Ausschnitte »tis bem „Vorwärts"
vorgelegt worden sein .

Berlin , 5 . Sept . Ankiiüpfend an den Sedans-
Toast des Kaisers leitartikelt die „Nat . -Ztg . " über
Staatsgewalt und Sozialdemokratie . Nach den bis¬
herigen Erfahrungen halt das Blatt die Annahme
eines neueil Ansnahmegesetzes im Reichstag für aus¬
sichtslos und empfiehlt zur Bekämpsitng der Sozial¬
demokratie zunächst eine .Koalition der gemäßigt
Liberalen mit den Konservativen.

Berlin , 5 . Sept . Der sozialistische Abg . Auer
sprach gestern Abend in öffentlicher Verfammlnng
gegen die Sedanfeier. Er suchte darzuthun , daß die
Kriege von 1866 nnd 1870/71 von Bismarck ans
Opportunitätsgründen herbcigesührtseien. Die Sozial¬
demokratie werde in einem neuen Krieg die Zurück¬
eroberung Elsaß -Lothringens durch die Franzosen nie¬
mals duldeik . Die Partei habe sich an der Sedanfeier
nicht betheiligt , weil sie überhaupt den Krieg nicht
wolle .

Petersburg , 5 . Sept. Dem Vernehmen »ach
trifft hier am Donnersiag der deutsche Reichskanzler
Fürst Hohenlohe ein und wird in Peterhof von dem
Kaiserpaar in Audienz empsangc ».

Rnstschttk, 5 . Sept . In Folge der Eittdeckung
eines gegen den Fürsten Ferdinand geplanten Atten¬
tats ist der Fürst mit seiner Familie nnd dem Hof¬
staat nach Varna abgereist. Die Abreise erfolgte in
aller Stille . Bei der Ankunft in Varna hat kein
Empfang stattgesnnden. Der Fürst wird heute direkt
nach Sofia fahren .

Tarnopol , 5 . Sept . In einigen in der Nähe
gelegeneit Ortschaften ist die Cholera ausgebrochen .
Mehrere Erkranknngsfälle kamen vor.

Konkurse in Baden .
Kenzi ^igen . Kaufmann und Blechner August Greine «

von Weisweil. Konkursverwalter Kaufmann G . L. H » « tk
in Kenzingen . Konkursforderungen find bis zum 85 .
September bei dem Gerichte anzumekden. PrüfungSterm «
2 . Oktober. _tr ~ "

D.B . ll . Witternngsberkcht .
^

Voraussichtliche Witterung: Bei wechselnder Bewölkung
andauernd warme« Wetter mit einzelnen Gewittern .'

Briefkasten .
Hrn . S . D ., Ireiburg . Wenn di« Zeitung gestern

anSgeblieben ist, so müffen Sie dieselbe bei dortiger Post
reklamiren, als Nachbar der Reichspost haben Sie ja nah.
Zur glücklichen Rückkehr von Neapel und Pompeji srdl. Gruß .

(A . S . 100 . Frage . Welches System GaSglüh »
licht ist heute das beste . Ist es richtig, daß man 50 Proz.
Ga « erspart ? Läßt sich der grünliche Schein deffelben nicht
vermeide» ?

Antwort : Das Auer ' sche Gasglühlicht ist in jeder Be¬
ziehung das Beste . Eine Gasersparniß von 50 Proz . ist längst
konstatirt. Gegenüber GaSrundbreniiern beträgt dieselbe »och
weit mehr. Das Auer ' sche Gasglühlicht brennt vollkommen
weiß »nd nicht grünlich wie die , anderen Glühlichtsysteme;
falls das Licht zn grell , kann man es durch leichtgefärbte
Zylinder oder Augenschoner dämpfen.

Fainiliennachrichten . ;
Auszug aus de» Staudesvncher « Anrlsrny«.

Geburten :
28 . Aug . Karl Gustav Eduard , V . Ed. Mozer , Sattlermeister .
28 . „ Elise Marie, V. Georg Lahner, Bierbrauer .
29 . , Rosa , V . Wilhelm Wiederroth , Schmied.
29 . , Arthur Willy Johanne», V . August Dorrmann ,

Schmied .
30 . „ Oskar Christian , B . Chr . Künzler , Schneider.
31 . . Siegfried Maximilian Karl Albert , V . Maximilian

Printz , Bierbrauereibesitzer .
31 . , Martha Gertrud Emma , V. Herm. Ortmann ,

Betriebsinspektor .
1 . Sept . Sofie Franziska Karoline , B . Leopold Wolf,

Steiuhauer.
1 . , Adolf Ernst , V . Ferd. Fahrbach, Blechnermeister.
2 . , Albert Jakob , V . Friedr. Thomas , Feilenhauer .

Eheaufgebote :
31 . Aug . Karl Reinholdt von hier, Uhrmacher hier, mit

Marie Oberst von Baden .
31 . , Martin RemeliuS von Ladenburg , Wirth hier,

mit Katharina Schurrle von Rückertsbroiin.
2 . Sept . Leopold Zipfel von Pforzheim , Kaufmann hier,

mit Emma Reff Wittwe von Eppinge» .
3 . , Johann Früh von Thenge » , Maschinenärbeiter hier,

mit Anna Hardung Wittwe von Wehingen.
3 . # Josef Meßmer von Mallerdinge» , Kutscher hier,

mit Johanna Wollensack von hier.
3 . „ Friedrich Zoller von hier, Konditor hier, mit

Bertha Frank von hier .
3. , Rudolf Louis von Schwetzingen, Kapellmeister in

Wien , mit Marie Jvanko von Lichtenwald.
Eheschließungen :

31 . Aug. Ernst Straßacker von Eßlingen , Ciseleur inAlten¬
stadt, mit Bertha Rapp von Pforzheim .

31 . , Josef Steffan von Giffigheim , Schneider hier, mit
Elisabeth » Fuhrmann von Waibstadt.

31 . , Albert Weisbrod von hier, Taglöhner hier, mit
Therese Link von Hainstadt .

31 . , Friedrich Hofjäß von Göbrichen, Privatdiener hier,
mit Barbara Limbach von Loreuzenzimmern.

3 . Sept . Georg Frieß von Weisweil, Friseur hier, mit
Friederike Grämlich von Gochsheim.

3. , Wilhelm Lichtenberg von Dudweiler , Monteur in
Straßburg , mit Bertha Mörch von hier .

Todesfälle :
30. Aug. Christian Eberle , Bez. -Feldwebel a. D., ein Ehe¬

mann , alt 74 Jahre.
31 . „ Karl Brauner, Privat . , ein Wittwer, alt62Jahre .
31. . Luise Klara , alt 1 Monat 17 Tage , V . Valentin

Bau , Lok . - Heizer .
1 . Sept . Anna, alt 7 Monate 28 Tage, B . Otto Heck , Diener .
1 . , Luitgarde Weigel, alt 42 Jahre, Ehefrau des

Zeichners Karl Weigel.
1 . , Luise Dietz, Privatiere, ledig , alt 44 Jahre .
2 . , Erna , alt 19 Tage, V. Heinr . Jung , Bureaugeh.

Auswärtige Todesfälle.
St . Ilgen. Friedrich Frey , Oekonom, 69 I . a.
Mannheim . I . Aug . Engelsmann sen. , 64 I . a.
Bade » . Wilhelm Springorum, 72 I . a.
Offenburg . Barbara Blum geb. Maier.

Vereins - «» nd Vergnügungs - Anzeiger.
Donnerstag , 5 . Sept.

ßoncordia . Probe.
Arenndschaft. Halb 9 U . Probe.
Äokoffeumsgarte ». 8 U . Konzert der Artillerie -Kapelle.
Männerturnverei« . Nebnngsabend f . jung . u. ält. Mitglieder.'
Merkeo. 8 U. Konzert.
Schwarzwakdverei « . Vereinsabend im Landsknecht .
Mer. ehemal . vad . Leiv -Aragoner. 8 U . VeremSadend in der

» Sitten Brauerei Glaßner' .
Herein von Mogektreunde» . Halb 9 u . Monatsverflq .

_ _ _ __
Cheviots, Loden , Kammgarn und Buxkin

ä Mit . 1 .3k » per Meter 11211
loppelbreit natleifertig in den vorzüglichsten Qualitäten ,

versenden in einzelnen Metern portofrei ins Hang
nch-YersandgescMft OETTINGER & Co., Frankfurt a. 1.

Master - Auswahl umgehead
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Feier des GelMlslM
Ir. Könizl . HoheitdesGroßhkMgs
dnrch die hiesigen Militär « bezw . Negiments -
uud Waffen - Vereine und die Vereinigten

Männergefangvereine
Soaatag Öen 8. mbfr 3 .,

im großen Sanfß ifrr FeßkiM.
Hiezu sind die Kameraden und Sänger zu recht zahlreicher Be-

Heiligung eingeladen.
Verbands- und Sängerbundeszeiche » berechtigen allein zum Eintritt .
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Obere Gallerie ist für die Damen reservirt .

Namens 12889 -2,1

der Miliskrvereine : der Mannergesangvereine :
K . F. Müller . Adolf Wilsei *.

Bad. Leib - Grenadier-Verein.

Samstag den r . d. M , Abends halb 9 Uhr,
findet im Kolosieumssaale dahier unter gefälliger Mitwirkung des
Gesangvereins Fidelia zur Feier des Gebnrtsfestes Keiner
KVnigl. Hoheit des Großherzogs , unseres hohen Pro¬
tektors eine

Abend-Unterhaltung
oerdttude « «it Gesang , Theateranfführnng «nd

Tanz statt.
Wir laden unsere Mitglieder mit Familienangehörigen zu recht

zahlreichem Besuch hiermit freundlichst ein .
Die Veretnsmitglieder haben das Verbandsabzeichen zu tragen,

während die Familienangehörigen nur Zutritt e >halten können , wenn
sie mit den für diesen Abend aüsgegebenen Eintrittskarten versehen sind .
12690 Der Vorstand .

■ ■ ■ IM ■ ■ werden rasch und billig augefertigt
in der .H " M

Siidd. Marine-Club Karlsruhe.
Zur Feier des Gebnrtsfestes Sr . König!. Hoheit des

Großheyogs Friedrich von
unseres allerdurchlauchtigsten Protektors ,

laden wir die verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen , sowie
ehem . Angehörige der Kaiser ! . Marine ans Sonntag den 8 . d . M ,
Abends 8 Nhr, kn 's Bereinsloka ! ( „ König von Preußen")
freundlichst ein. 12876 .2.1

Der Vorstand .

Ktpitsl -Gesilch.
Es werden von einem tüchtigen ,

fleißige » Fabrikanten 4—5000 Mark
gegen erste Hypoiheke zu Mäßigem
Zinsfuß auf längere Zeit aufzunehmen
gesucht

Offerten unter Nr. 12379 an die
Expedition der „ Badischen Presse " er¬
beten . 3 .1

Kaufmann ,
einem soliden von etwa 23—23Jahren ,
katholisch, mit etwas Vermöge» , wäre
dnrch Heirath Gelegenheit geboten ,
sich an einem schönen bestehende »
Geschäfte zu betheiligen oder auch sich
selbst gut zu etablircn. Offert , unter
« . dl. 12883 an die Expedition der
»Bad . Presse " erbeten. 3.1

Pflt *
Für einen deutschen Bäcker , welcher

sich neben and. auch mit Roggenbrod
abgibt, bietet sich Gelegenheit in einer
Vorstadt Stratzburgs (Elsaß) eine
Bäckerei mit Scheuer, Stallung , gr .
Hof nebst 20 Ar Garten , für welchen
4000 M . geboten , um den Preis von
19000 M . käuflich zu erwerben. An¬
zahlung 9000 M . Sich zu wenden an
Georg Zetttvoch , Etratzburg i . E .,
Barbaragasse 16 , 2. St . 12584 .9.3

verkaufen '
Abbruch .

Beim Abbruch de ? Schweizerhauses
Luifenstraste 75 ist sehr gutes
Baumaterial zu haben , als : Ziegel,
Thüre» und Fenster mit Steingestcll ,
Schaldiele» , Balken, Lamvries,Platten ,
2 schöne gerade Stiegen , Oese » , Mauer »
und Backsteine u . s. w . 12813 .3.2

Zil verkaufe«
ist eine voflständ . Ladeneinrichtung ,
für Spezerei- und Knrzwaaren-HaNt -
lniige » geeignet . Näheres durch die
Expedition der „Bad . Presse " unter
Nr . 12695 . 3 .3

Mehrere gebrauchte Fahrräder
sind spottbillig abzugeben •.

1 Vollgummirad . . M . 50 .—
1 „ . . M . 70 -
1 , „ ganz neu M . 100 .—
1 Polsterreif . . . . 9» . 130.—
1 Pneumatik . . . M. 160.—

bei Poter Eberhardt ,
12734 .3 .2 Grenzstraße 10.

ßackierer Gesuch.
Ä tüchtige Lackierer könneii sofort

eintreten. 12824.2.2
Waldhorustrotze 17 .

Nach Straßvurg wird ein

tüchtiger MMn
für Patentflaschen in eine Sodcd
wasserfabrik gegen gute Bezahlung
gefucbt. 12888 .2.1

C Einsmann , Apotheker ,
Straßburger Sodawafser-Iabrit ,

Straszburg , Sckwesterngafle 1 .

Aochin .
In ein kleineres , hiesiges Caffc

Restaurant wird eine angehendeKöchin
zum sofortigen Eintritt gesucht. 2.2

Zu erfragen unter Nr . 12794 ist
der Expedition der „ Bad. Presse". .

I Dreirad ,
bereits neu . Mehrere Hochräder
von M . 20 an, Riederriide » von

M . 40 an .
laid . Karle ,

Kaiserstraße 166 , zwischen DouglaS-
5 .3 und Hirschstraße . 12736

itter , Waschkommode» Ovattisch,
Gänsestall te. sind wegen Wegzug
zu verkaufen . Wo ? sagt die Exped .
der ..Bad . Presse " unter Nr . 12747 .

Kinderlieawagen ,
ein gut erhaltener, ist billigzu verkaufen .
12880 Bürgerstr . 12 , Porderh . , 3. St .

Ein Wagen gnter

Pferde-Dung
ist abzugeben. 12877
Werclerstrasse 40 »
Stellen finden :

Iiiilgkl Kilchbliidel
der schon In Druckereien gearbeitet hat,
findet bis zum 22 . September d. I .
dauernde Stelle . 12806 .2 .2

Otto kröttsl ,
Buchdrnckkrei und Buchbinderei ,

Philippsburg (Baden).
Zwei tüchtige

8cb !cssvr
finden dauernde Arbeit. 12861

« Wilhelm Graf . Viktoriafiraße 13 .

Ein tüchtiges, fleißiges

Kilchenmädlheu
findet Stelle 1279^.2.2

Wuldstraste 16 .

Sti : IIen suchen
in Fräulein qns guter Fa¬
milie, 19 Jahre alt, wird
bei einer Herrschaft zrt er¬
wachsenen Kindern und zkir

Stütze der Hausfra » . hier oder tius»
wärtS miterzubringen gesucht. ES
wird mehr auf gute Behandlung als
hohen Gehalt gesehen. Offerten wollt»
nnter Nr . '. 2871 in der Exped . dtr
„ Bad . Presse" abgegeben werden.

Uz It
Zn verünethen .

Eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Keller an ruhige reinliche
Familie per 23 . Oktober zu veruiietheu.
Anznsehen Nachmittags 2—4 Uhr.
12829 .2 . 1 Zähringerstraße 89 .-,,
zSaiserstratze 127 , 4 Treppe» , kan
» » ein solider Arbeiter in einem eii
fach möblirteu Zimmer mit 2 Betten
Wohnung erhalten . ' * 12860.2 .1

Ein gut mSblirteS ZiUtinev » fit
2 auf den Ludwigsplatz gehenden
Fenstern ist an einen soliden Herrn
sofort oder anf 15. zu, vermielhen.
Waldfit. 4Q , E !iiga >!g Ei bpi inzenstr
zbtlerdervlatz 38 , 4. St . ist ei » eins.

»löblirt Zininrer mit oder ohne
Pension sofort billig zu vermielhen.

Sine Schlafstelle
sofort zu verMkettze«.

Näheres Ltopotdsträste 11 » Vorder¬
haus , 2 . Stock. 12737 .2 .2

Frankfurter Bank 3°/, .
Reichsbank 3% . Kursblatt der „Badischen Presse" vom 4. September 1895.

Staat « pahitk ».
4' /« Deutsche NelchS- A . 105.»»
3 '/, „ i, „ 104 .«
3 „ „ „ 100 .«
4 Preußen Cousol» 104 .7»
3 '/. .. 104 .-0
5 „ „ 100 .«
3 ' /, Franks. Stadt - Anl. 101—
4 Badische St .- Oblig .

' 104 «
4 dto . von 1886 105 .«
3 '/, dto . von 1892 104 .«
4 Bapr . Obligationen 106 .«
3 ‘/a dto . Eisenb .-Obl . 105 .so
3 Els.- Lothr. Nein« IW .«
3 % Hamb. St . -Nente 106 .»
3 ’/s dto . von 1893 103 .«
3 dto . von 1886 99 .«
4 Kr . Hess. Sk'

.
'
-R . —

4 dto . Kultur -Rente —.—
37» dto . DIU. 104 .«
3 sächsische Rente 99 .«
4 Wrttb . Obl. v . 75/80 104 .«
4 do. v. 81/88 105 .7«
4 do. v . 85/87 105 .«
4 do . v. 91 108-
3 % d». v. 88/89 103 .«#
37s do. v. 93 - .—

SV« Berner St .-Obl . 99 .«
37, ginnt . St .- E .-O . 99.7»
47, Franz . Rente 107.«
5 Kriech . E .-B . v . 1890 33 .«
4 Sriech . Anl. von 1887 36—
5 Italiener Rente 90.«
3 do. 53 .7«
5 do. am . » . 89 9. 86 .»
S Oesterr. Goldreute 104 .»
4 do . S .- St . - Sch . stfr . CI. 103 .8o
B l

*345

U do . tu Silber strfr. 108 -
5 do . Gal . Karl- Ludio . 95 .»
67. do. Linz- B. — .—
I d« « isela 103 -
4*/» „ Silberrent « 86 .»
SV, „ Papterrent » Söm

4V, Portug . «StaaiSanl . M . 43—
3 '/, do. äuß . Schtlld Lst. 27 .»o
5 Ruinän . Rente 100 .«
5 Orient -Anleihe —
5 do . III . Em. — •—
5 do . Kons , von 1330 102 -
4 do . Gold -Aul. v. 89
4 Serb . Rente 71 .«
5 do . von 1885 71 -»
5 do . St .- E . -Hhp -Obl . 71 .«
4 Spanier 67 «
3 ‘/t Türke» Eg. Trib . 99—
5 do. Zoll -Obl . v . 86 101 .»
8 do . snudirte v . 88 99 -«
4 do . priv . von 90 strfr. 99—
4 do . kons. von 90 strfr. 95 .«
l do . conv . L . JB. . 46—
4 llng . Gold -R . p . cpt . 103 .70
4 do . Staats -Rente IW »
47, do . E .-A . von 89 105.«
47, do. strfr. Silber 87 «
4 do . Invest . Anl . 105.«
4 ' / , do . Grnndil . v .89strf. 84—
5 Argent. von 1887 59 .«
47, do . von 1888 50 .«
47, do . äuß . G .- A . 88 53 .«
47, Chile Gold-A. v . 39 98-
57, Chines . St . -Anl. , 106.»
4 Egypter unif . p . ult . 105.»
37 , do . privil . 102 .«
3 do . garantirte —
6 Mexicaner äuß. v . 33 93 »
6 do . äuß. v . 90 93 »
5 do . E . - B - 80»
3 do . Kons , innere 26 -»
4 N. - Am . Kons. ?7 , 190? —

VergwerkSAktien.
4 Bochum Bergb . u. G . 170 .70
4 Co »cordia«Bergb .-G . 134 .«
4 Court , Bergw.- Ges. 116 .«
8 Dortmunder Union 72 .«
4 Gelsenkirchen 182 .«
4 Harpener Bergbau- G . 170 .«
4 Hibernia Bergw .-G. 172 .7»

4 Hugo bei Buer i . W . -
4 Kaliw. Aschersleben 158—
5 do. Westerregeln 173 —

Lothr. Eisenwerke 37—
4 Masse » , Bergb.- Ges. 86 .«
4 Riebeck Montan 181 .»
4 Ver. Königs« u . Öauva 147 .»o

Eisenbahn-Aktien .

3 Heidelb . - Speyer Thl . - .—
4 Hessische Lndwigsb. 121 .»
4 Lndwigsh.-Bexbacher 24430
4 V, Pfälzische Atax 156-
4 do . Nord 126 .«

5 Böhm . Nordbahn 260—
5 do . Westbahn 357 —
5 Busch ih . Bit. B. 4697,
4 Dux -Bodenb. —
5 Oesterr.-Ungar. Sib . 345 —
5 „ Sndbahn 967,
5 „ ßlordwest 245 ' /»
5 do . do. Sit. B. 2527»
4 Prag Dux —. —
4 do . Akt. 81 -
4 Goithardtbah » „ l86.70
47, Jura - Siinplo » —
4 do . St . - Akt. 106 .«
4 Schiveiz . Centr. „ 150 .»
4 „ Nord-Ost „ 146 .«
4 Verein. Schw.- B. 102 .«
4 Jtal . Biittelmeer 96 .«
4 Jtal . Merid 133 .«
4 Prinz Henri Eisenb . 73.7#

Prioritäten .
4 Hess . Ludwig . 63/69 101 .»
4 do . von 1874 102—
4 do . von 1875/73 102—
4 Pfalz . Ludw . (Bexb .) 105 .«
37« do. dtord 102.«
37, do . Nord conv. 102 .«
4 Weimar- Ge - a —

5 Albrecht rl.
5 do. M .
4 do . fl .
4 Böhm . Nor» M .
4 do . West fl.
4 do . do . M .
5 Buschtehrader
4 Dur - Bodenbacher fl.
4 Elisabeth-Pr . stpfl . M.
4 stfr . Mk.
4 Gal . Karl- Ludw . 90 fl.
4 Lemb . - Czer » . strfr. fl.
5Oest . Nordw .Obl . 74M .
5 do. do. Lit. A fl
5 do . do . Lit . B fl .
5 do . Süd (Lomb .1 fl.
4 do . do. M.
3 do . do . Fr .
3 do . do . von 71 Fr .
5 Oest.-Ung. Staatsb . fl.
3 . _ I - VHI . E. Jr .
3 do . 9 . Em . Fr .
3 do . von 1385 Fr
3 do . Ergänz.-R. Fr
5 Prag -Duxer M.
4 do . von 1891 M.
4 Rudolf fl.
3 Jtal . gar. Eis. Fr .
4 do . Mittelm . strfr. Le.
3 Livornes . C , D . u . C . 2
4 Sicil . von 1891 Le
3 Sndital . E. -B. Fr .
4 Gotthard Fr .
47, Portug . vo» 1886 M
47, do . von 1889 M.

Pfaudbrief «.
4 Bayer. VereinSb.
37» do.
4 do. Hyp. und Wechs.
37, do. ^ .
37, D . Gründer . Gdtha
4 Franks. Hyp.-Bk. M.
4 don 1885—90
4 d». S « . 14 (1900)

Prämien - Erklärung 26 . Sept .
Illtimo 30 . Sept .

112 -o
84 .«

103 .70
86 .«

104-
94 -
84 —

100 -
10320

. 84 .«

117 »
. 91 .«

94 .70
112 .«
102 .70
73 .«
73 .60

118 .80
95 .20

. 93 »

. 92-

. 93 .»
114 .80
102 .20

84 .«
55 «
95 .60
58 .20

. 88 -
68—

103 .«
. 69 -

40 .»

101 .«
101 .«
101 .60
101.«

102 .»
102 .»
104.«

37, do . 101.50
4 Fr . Hyp. - Er . -V. 105 .6#
4 do. do . 102 .»
47, do . Lanbw. Eredb. 103.2»
4 lstass . LdS .-Bk. - .—
3 '/, Nass. Lds . - Ak. 102 .«
4 Pfälz . Hyp .-Bank IOO .bo
37, do . 10160
4 Pr . Bb .- Er .- A . -B,
4 do . do. von 1890 ' 105 .60
37, do . von 1889 IW .«
37, do . Crt . Bd . Cr .Com. 101 .»
4 Rhein .Hpp.-B . 100 .6#
37, dp . IOI .70
37, Sndd . Bod. - Cr. lOl .oo

Provinzial - »nb Gemeinde-
Obligationen.

4 Franks, a. M . Lit . R. —
37, u h „ Utt. Nu . Q. 102.»
3 ' ? „ „ Lit . 8. 102.»
3 Bad .- Bad . v . 1886 96 .»
37, Freibg . i . B . v . 1888 102 .»
4 Heidelberg v . 1890 — .—
37, „ „ 1894 102 .»
3 Karlsruhe v . 1886 97.»
3 , „ 1889 97 .50
37, Mannheim 0 . 1888 — —
37, ., „ 1895 102 .»
47, Nürnberg —
37, Wiesbaden Obl . 102—
37, » 0. 1887 102jü

Industrie -Aktien und Aktto»
von rranSport -Austalte».

5 Bad. «nil. u. Soda-F. 403—
5 Bad . Zuckers. W. 66.«
4 Bad . Uhrenfabr. Furtiv . 72.»

Karlsr . Maschinensabr . 148—
Ettlinger Spinnerei 126—

4 Nordd. Lloyd 112 —
4 Laurahütte 147jo
4 Türk. Tabak -Regie —

AntehenÄ -Loose.
37, Preuß . Prämien —
4 Badische Prämien 147 .»
4 Bayer . Präniie » 158 .«
37, Goih. Präm . Pfdb 125 —
37, do . 118.»
37,Köln -Ml »de» erf 142 .«
4 Meiuing . Pr . - Pfbbr 141 .«
4 Oesterreich, v . 1954 144io
5 do. v . 1860 133.70
3 Türkische 43 .»

111lil im i .
Ansbach-Gunzh. . . ,48 .»
Augsburger

‘
26 .»

Braunschweig. 20 Thl. 108.»
Freiburger 29.»
Kurhessische —
Meininger 24.»
Oesterreicher von 1864 343 —
do. Kredit von 1858 340 -—
Papptuh . Gräst . 26.»
Ungarische Staat » 28t .»
Veuetinner 24J *
27, Stuhlw . Raab -Graz 97»

Wechsel .
Kur,« Sicht.

Amsterdam 168.60
Antwerpen Brüssel 81 .—
Italien 77 .20
London 80.435
Pari » 80.90
Schweiz. Bankplätze 80 .825
Wien 169LS

Sold » und Papiergeld.
20-Jr .-Etückr 16 S1
Dollars in Gold 4 >S
Dukaten ' S .5S
Enal. Sovereign » 20 32
Ruff. Imperials 16 .65
Amerika ». Banknoten 4 . 15

E
ranzöstschr d ». 80.90
jrsterreich» bo, 16920

Russtsch « do»



91t. 908. » M »r PrisM Sage ,

Gesangverein
Freundschaft .
Heute Donnerstag Abend 9 Uhr :
S » r o to e .

12883 Der Vorstand.

pfiem .
fmdildier Leik-KrZgouer .

Karlsruhe.

Donnerstag de« 5 . Septbr . 1885 ,
Abends halb 8 Uhr :

Versammlung
im Vereinslokal „Alte Brauerei

Glatzner« , Kaiserstraße 57 ,
wozu ebcmnlige Regimentskameraden
freundlichst eingeladen sind .

Der Vorstand .
KM . ürfipitpr=l}prpÜL

der bad . Residenz .
Heute Abend 8 Uhr :

Arrsschrrtzsitzrrng
im Vereinslokal zum „ König von
Preußen " .

Uni zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet
12831 .2 . 1 Der Vorstand.

herein Ikif. ifiprlatidk.
Karlsruhe .

Heute Abend halb 8 Uhr :

Monats-"
im Vereinslokal „ zum Thraker",

Hirschstraße 100.
Um vollzähliges Erickeine » bittet

12850 Der Vorstand .
^ O. WertheOberländer willkommen .

Mrem mm {Joftplfrciiiufcii
in Karlsruhe .

Heute Donnerstag :
T ereinsabend .

2495_ Der Vorstand .

Mgcm, Haiffafirpr-liuon
Konsulat Karlsruhe .

Sonntag de« 8 . September 1885 :

Tagestour n. Strassburg
und zurück .

Abfahrt 4 ' ° Bahnhofreftauration .
Gute zuverlässige

Reitpferde u . Po «uh
sind mit vorzüglichster
Ausstattung für Da¬
men , Herren , n » d
Kinder zu billigen
Preisen zu ver -
micthen .
Pensions-Stallung .

Pferde werden korrigirt und zur
Dressur für Campagne und höhere
Reitkunst angenommen. 12111 »Ad . Oehlwang ,

68 Kaiserallee 68 .

Josef Gaugier,
Klavierspieler ,

^ »Pfiehlt sich den Vereinen , sowie
dei Hochzeiten , Ausflügen vnd
sonstige» Angelegenheiten zum
Spielen bei billigster Berechnung .
Bntes Begleiten von Couplets
und Liedern. Aufträge belieben
*« « asthans „zum Rnstbanm" .»d. in « einer Wohnung , Augarten -
straste 18 . abzugeben . 1284 t

Grchh. KMslhk KMtzkwktkkjlhitle
Karlsruhe.

I. Abteilung für Hochbau-Techniker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung.)

II. Abteilung für Bahn - und Tiefbau -Techniker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeistervrüfmig.)

III . Abteilung für Maschinenbau -Techniker .
IV. Abteilung zur Heranbildung von Gewerbe¬

lehrern.
Beginn des Wintersemesters : Montag den 4 Nov . 1895 .

Anmeldungen jederzeit schriftlich . Schulgeld 39 Mark . Kost ,
Logis nebst Bedienung in Privathäusern 200 —230 Mark. Pro¬
gramme gratis . 12089 .3 .2

Die Direktion : Kirclier .

HaitdelsSchule , Stuttgart
fcre<?rtlii(lefc 1371 ,(Sfegrtindet 1371

j Das Reifezeugnis berechtigt zum einjähr . Militärdienst , sowie zum mittieren
Post - u . Eisenbahndienst . Junge Leute , welche das Einjähr .-Zengnis schon be-

I sitzen , haben innerhalb eines Jahres Gelegenheit zu vielseitiger kaufm.
I und sprachlicher Ausbildung. Semesterbeginn : Anf. März n. Mitte September.
' Prospekte und nähere Auskunft durch Prof . E . BonhBffer , Direktor.

8414 .5 5

X>rtiiPfamum .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme , insbesondere i

[ für die reichen Blumenspenden bei dem so frühen Hinscheiden|
| unserer lieben Gattin und Mutter

Früll Luitgard Weigel
| spreche ich auf diesem Wege Namens der Hinterbliebenen den !

innigsten Dank aus . 12884 ■

Karl Weigel , Zeichner.

Die neuen Auszeichnungen

Eichenlaub in Silber und Neusilber für
das eiserne Kreuz,

Schlachtenspangen für die Medaillen
habe sämmtliche vorräthig. 12887.3.1

1 . Rattingers Nachfolger,
Grossherzoyl . Hoflieferant ,

163 Kaiserstraße 163.

Veteranen von 1870171
empfehle die neuen Auszeichnungen, als :

Eichenlaub zum eisernen Kreuz in acht
Silber und Neusilber versilbert,

Sehlachtenspangen für Medaille»
zu billigsten Preisen .

Fr . fletsch , Xilitirtftfttifilrif,
12888 .2 . 1 Anralienftrasie 28 .

[
In der

M . XX .
vries am Mittwoch zu fpflt• Nt « . Brief liegt Hauptpost

lagernd unter erst genannter
12875

ist eine mit elektrischem Betrieb eingerichtete Buchdruck -
Schnellpresse aufgestellt, auf welcher die offizielle Ans-
stellnngs -Zeitnug gedruckt wird.

Dnilliiirbkile» jeder Art
zu Reklame - und anderen Zwecken können und sollen auf
derselbe» während der Ausstellung hergestellt werden.

Aufträge hierzu weiden unter Zusicherung guter und billiger
Bedienung entgegeiigenommen in der Expedition der „Badischen
Presse ", Karlstraße 27.

Dies statt jeder besonderen
Anzeige .

Tddks -Allstlge.
Hiermit die traurige Nachricht ,

daß unsere liebe Gattin und
Mutter

Karoline Metzinger
geb. Sauer

heute Nachmittag S/,S Uhr nach
langem schweren Leiden in ein
besseres Jenseits abgerusen
wurde . 12823 .2.2

Um stille Theilnahme bitten
die tranernden Hinterbliebenen :

Bier . Metzinger
und Familie .

Ottersweier , den 3 . Sept . 1895.
DieBecrdignngfindetDoiiners -

tag Vormittag 9 Uhr statt .

piulifiipt!j}.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem uns
so schwer getroffenen Verluste
unserer nun in Gott ruhenden
unvergeßlichen Mutter und
Schwester

Luise Dietz
sowie für die sorgsame Pflege
derselben Seitens der Schwestern
des St .Bernhardushanses,sowie
für die reichen Blumenspenden
sagen hiermit ihren tiefgefühl¬
testen Dank. 12872

l Die trauernden Hinterbliebene».

und Gelegenes- Gescheute
empfehle in reicher Auswahl zu

billigsten Preisen.
Reparaturen sämmtl. Schmucksachen.

F . Sclieifele ,
Gold - und Silberarbeiter ,

6709 Kaiserstraße 112 .

G . Allmendinger ,
Grimberg (Hessen ) ,

fertigt aus 414 .52.35

alten
.

Kleiderstoffe , Buxkin, Läufer, Portieren
und Garn an . Anerkannt billige und
leistungsfähige Fabrik.

Musterlager und Annahmestelle in
Karlsruhe bei E. Hoz , Bazar ,
Wndcrvlat ! 41 , in Durlach bei Frau
Amalie Geifert .

ÜLUlnauf .
Wegen Mangel für b - aorstehende

Snifonbezahleichfür getrageneHerren -
und Damenkleider, Uniforme» , Schuhe
und Stiefel die höchsten Preise, und
bitte die geehrten Herischaften , mich
von Verkauf solcher Gegenstände durch
einePostkartebenachrichtigen zu wollen,
da ich zu jeder Zeit bereit bin , in die
Wohnung zu kommen , um die Sachen
abzuholen . D. IUI. David , Mark -
grafcnstraße 16— 18._ 12193 .12 .7

Brodpreise
für die Zeit vom 1 . bis 15. Sept . 1895
nach der Anmeldung der Bäcker -

genossenschaft :
Es mutz wiegen :

1 Paar Wecke zu 6 Pfg . 120 Gr .,
1 halbweißes 10 Pfg . -Brod 260 „

Das Brod kostet :
450 Gr . Halbweißbrod kosten 15Pf .
900 Gr . . » 30 „
700 Gr . Schwarzbrot» 1 . Sorte 18 „

1400 Gr . . 1. „ 36 „
700 Gr . „ 2. „ 15 „

1400 Gr . . 2. „ 30 „
450 Gr . Kornbrod 11 „
700 Gr. . 16 ,
900 Gr . . 22 „

1400 Gr . „ 32 „
Fleischpreise

für die Zeit vom 1 . bis 16. Sept . 1895
nach der Anmelduiig der Metzger-

genossenschaft :
Ochsenfleisch Kilo 72 Pf .
Rindfleisch V Kilo 68 *
Kalbfleisch ’/* Kilo 72 „
«Schweinefleisch */s Kilo 68 „
Haimmllfleisch Kilo 64 >

Ta«;-ll«terricht.
Derselbe beginnt Dienstag 90»

10 . September , Abends 8 */» Uhr
im Saale des Gasthauses ». wettze»
Löwen , Kaiserstraße 21 .

Anmeldungen können in meiner
Wohnung , Kaiserstraße 18, gemacht
werden. 12862 .2.1

Achtungsvollst
J . Scheer , Tanzlehrer

mpfehle mich im Glanz - «nd
Feinbügeln jeder Art wie
Voibängc, weiß und crdme
jilcider und dergl.

Fra » Gimplinger ,
7180* Grenzstratze . 8 .

E
Karlsruhe . 12859

700000 M
sind auf erste Hypotheken ,u 4 und
37 «

°/o schon bei Gesuchen von 2000 M.
an ausznleihen. Näheres bei Ein¬
sendung von Vcrlagscheinen durch
Karl Weinspach , Leovoldstraße 33.

Dillleilien - Gchlh.
Eine alleinstehende Dame bittet

einen edeldenkenden Herrn um ei»
Darleihen von 50 Mk. Rückzahlung
» ach Uebereinknnft . Offerten sind
unter KI . 8 . <»00 Hanptpostlagernd
Karlsruhe zu richten ._ 12869

Heirath .
Junger Bahnhofwirth , welcher aus

Geschäftsrücksichten bald heirathev
muß , sucht auf diesem Wege ein«
Lebensgefährtin. Junge Damen,
Wittwen ohne Kinder nicht ausge¬
schlossen, am liebsten im Geschäfte auf¬
gezogen , mit Vermögen , wollen sich
unter Angabe ihrer Verhältnisse und
Beifügung der Photographie ver¬
trauensvoll unter Chiffre „Trautes
Heim" Nr . 12702 an die Expedition
der „ Bad . Presse " wenden . Diskretion
Ehrensache . _ 3L

Heirath .
Ein Fräulein , 29 Jahre alt , haus»

lich erzogen » ans guter Familie , mit
vorerst eingerichteter Haushaltung »
wünscht die Bekanntschaft eine? Herrn
ensprechendcn Alters mit sicherer
Stellung betr. Heirath zu machen.

Offert , unter E . E . 400 postlagernd
Karlsruhe , Ritterstraße ._ 12863

Zu verkaufen .
Ein Schreibpultaufsatz , eine de»

reits noch neue Backmnlde und eine
Bettstatt mit Strohsack sind billig
avzugeben . 12854.3.1

Lcssingstratze 45 , parterre.

Ein großer Spiegel
mit Aufsatz, geschliffenes Crvstallglas,
soivie ein Pneumatik - Zweirad
(Seidel & Naumann) billig zu ver¬
kaufen . 12868 .2.1

Jean Nies , Steinstraße 29.
Zwei vollständige Dienstboten¬

betten , 1 Kinderdettlüdche« und
zwei graste Wirthschaftslampea
sind billig zu verkaufen . 12870.2.1

Adlerstrabe 34.

Geiegeniieitskauf.
Umzugshalber ist ein nur einige

Mal gespieltes 12808.3 .2
Pianino

sehr billig zu verkaufen
Kaiserstraße 25, im 3 . Stock .

7
" Uppamt

bereits neu , für Visitformat, ist für
den sehr billigen Preis von 18 Mark
z» verkaufen. Friedenstratze 24 ,
3 . Stock rechts ._ 12798.2.2

Gi'ohflkizogl. äoftlißfttßc
jn Karlsruhe.

Donnerstag den 5 . Sept . 1895 .
Aenderunz der Abonn . -Rummer.

3 . Quartal . 87 . Abonn .- Vorstellung .
Zum ersten Male :

Gemnthsmenschen .
Komödie in vier Akten nach „Lesfenx
bonshommes“ von Barriere und ;
Capendns frei bearbeitet von Wilhelm

Wolfs .
Regie : Direktor Hanke.

Anfang '/,? Ahr. K« de geg . '/,!» 9 | t
Aafl«-tzrSffn «ug 6 Ahr .

Kleine Breis«.



bette fr Badische Presst Nr.' 808.

Wer -es GMrMW
Ar. König!. HoheitdesGroßherM
durch die hiesigen Militär « bezw . Negiments -
»ud Waffen - Vereine nud die Vereinigten

Mannergesangvereine
Sonntag in» 8. Tkxtmdtr S. Z., AdM hxlb S Uhr,

im großen Kaute tleu FestfiM.
Hiezu find die Kameraden und Sänger zu recht zahlreicher Be¬

theiligung cingeladen.
Verbands- und Sängerbundeszeichen berechtigen allein zum Eintritt.
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Obere Gallerie ist für die Damen reservirt .

Wamens 12889,2,1
der Milikilrvereine : der Mannergesangvereine :

K . F. Malier . Adolf Wilser .

Bad. Leib - Grenadier-Verein.

Samsstag den 7 . b. M , Abends halb 9 Uhr,
findet im Koloffeumsfaale dahier unter gefälliger Mitwirkung des
Gesangvereins Fibel !« zur Feier des Gebnrtsfestes Teiuer
Kvnigl. Hoheit des Großherzogs, unseres hohen Pro¬
tektors eine

Abend -Unterhaltung
verbtiude « « lt Gesang , Theateranssührung vnd

Tanz statt.
Wir laden nufere Mitglieder mit Familienangehörige ^ zu recht

zahlreichem Besuch hiermit frenndlichst ein .
Die Vercinsmitglieder haben das Verbandsabzeichen zu tragen ,

während die Familienangehörigen nur Zutritt erhallen können, wenn
sie mit den für diesen Abend auSgrgebenen Eintrittskarten versehen sind.
12890 Der Vorstand .

■ * ■ ■ ■ ■ ■ werden rasch und billig angefertigt
in der J

Dr » lkkMlter „Kail . Vttjsk
" .

Südd. Marine-Club Karlsruhe.
Zur Feier des GebnrtsfesteS Sr . König !. Hoheit des

Großherrogs Kiedrich von fnkn,
unseres allerdurchlauchtigsten Protektors ,

laden wir die verehelichen Mitglieder nebst Familienangehörigen , sowie
ehem . Angehörige der Kaiser ! . Marine auf Sonntag den 8 . d . M ,
Abends 8 Uhr, in's Bereinslokal ( « König von Prenhen")
freundlichst ein. 12876 .2.1

Der Vorstand .

$iopitaI =«t |
'iii

Es werden von einem tüchtigen,
fleißigen Fabrik,inten 4—5000 Mark
gegen erste Hypotheke zu Mäßigem
Zinsfuß auf längere Zeit aufzunehmen
gesucht

Offerten unter Nr. 12379 an die
Expedition der „ Badischen Presse " er¬
beten . 3 .1

Kaufmann ,
einem soliden von etwa 23 —28 Jahren ,
katholisch, mit etwas Vermögen, wäre
durch Heirnth Gelegenheit geboten ,
sich an etnein schönen bestehenden
Geschäfte zu betheiligen oder auch sich
selbst gut zu etabltren. Offert , unter
N . N. 12858 an die Expedition der
»Bad. Presse " erbeten. 3.1

Fat _
Für einen deutschen Bäcker , welcher

sich neben and. auch mit Roggenbrod
abgibt, bietet sich Gelegenheit in einer
Vorstadt Straßburgs (Elsaß) eine
Bäckerei mit Scheuer , Stallung , gr.
Hof nebst 20 Ar Garten , für welche»
4000 M . geboten , um den Preis von
19000 M . käuflich zu erwerben. An¬
zahlung 9000 M. Sich zu wenden an
Georg Zettwoch , Stratzburg i . E -,
Baibarngasse 16, 2. St . 12584 .3.3

verkMifeW
Abbruch .

Vein > Abbruch de ? Schweizerhauses
Luisenstratze 73 ist sehr gutes
Baumaterial zu haben, als : Ziegel,
Thüren und Fenster mit Steingestcll ,
Schaldielen, Balken, Lamvries,Platten ,
2 schöne gerade Stiegen , Oefen, Mauer »
und Backsteine u . s. w . 12813 .3 .2

Zu verkaufen
ist eine voflständ . Ladetteinrichtnng ,
für Spezerei- und Kuizivaaren-HaM -
luilgen geeignet . Näheres durch die
Expedition der „Bad . Presse " unter
Nr . 12695 . 3 .3

Mehrere gebrauchte Fahrräder
sind spottbillig abzngebein

1 Vollgummirad . . M . 50 .—
1 „ . . M . 70 -
I , „ ganz neu M . 100 .—
1 Polsterreif . . . . 991. 130 .—
1 Pneumatik . . . M . 160 .—

bei Peter Eberhnrdt ,
12734 .3 .2 Grenzstraße 10.

Kackmer Gesuch.
2 tüchtige Lackierer können sofort

eintreten . 12824 .2.8
Wnldhorttftrnhe 17 .

Nach Stratzburg wird ein

tüchtiger MsÄer
für Patentflaschen ln eine Soda»
wasserfabrik gegen gute Bezahlung
gesucht. 12836 .2.1

C. Einsmann, Apotheker ,
Straßburger Sodawaffer -Iabrtü ,

Stratzburg , Sckwcsterngafle 1 .

I vreirsd ,
bereits neu . Mehrer « Hochräder
von M . 20 au, Rirderrilde » von

M . 40 an.
tnd . Karle »

Kaiserstraße 166, zwischen DouglaS-
5 .3 und Hirschstraßi . 12736

Uhiffötü
uier , Waschkommode » Ovaltisch ,
Gänfestall re . sind wegen Wegzug
zu verkaufen . Wo ? sagt die Exped .
der ..Bad . Presse " unter Nr. 12747 .

Kinderliegwagen ,
ein gut erhaltener, ist billig zu verkaufen .
12880 Bürgerstr . 12 , Porderh ., 3. St .

Ein Wagen guter

Pferde-Dung
ist abzngeben. 12377
Werdeestrasse 40 .

Stellen finden :
Junger Kilchbinder
der schon In Druckereien gearbeitet hat,
findet bis znin 22 . September d. I .
dauernde Stelle . 12806 .2 .2

Otto kröttvl ,
Buchdruckern und Buchbinderei,

Philippsvurg (Baden ).
Zwei tüchtige

Schlosser
finden dauernde Arbeit. 12861
Wilhelm Graf , Viktoriastraße 13 .

Aschin.
In ein kleineres , hiesiges Cast«

Restaurant wird eine angehendeKöchln
zum sofortigen Eintritt gesucht. 2.2

Zu erfragen unter Nr . 12794 ilt
der Expedition der „ Bad. Presse ". .

Ein tüchtiges, fleißiges

Klichenmiidchk«
findet Stelle 12796 .2.»

Waldstraste LS,

Stellen suchen :
in Fräulein gus guter . Fa¬
milie, 19 Jahre alt , wird
bei einer Herrschaft zuer »
wachseiie» Kindern und ztrr

Stütze der Hausfran , hier oder Aus¬
wärts nntcrznbringen gesucht. Es
wird mehr auf gut« Behandlung als
hohen Gehalt gesehen. Offerten wollen
nnter Nr . 12871 in der Exped. der
„ Bad . Presse" abgegeben werden.

rmiethen :
Zn vermiethen . , ^

Eine Wohnrmg von 3 Zimmern ,
Küche und Keller an ruhige reinliche
Familie per 23 . Oktober zu vermiethen.
Anzusehen Nachmittags 2—4 Uhr.
12829 .2 . 1 Zähringerstraße 89 .- .
zTnlserstrane 127, 4 Treppen, kann

ein solider Arbeiter in einem ein¬
fach möblirten Zimmer mit . 2 Betten
Wohnung erhalten. ' > 12860.2 .V

Ein gut uröblirtes ZiUtMee » 1t
2 ans den Ludwigsplatz gehenden
Fenstern ist an einen soliden Herrn
sofort oder auf l5 . zu verrnielhrn.
Wolbsir. 4Q. Eingang Eibprinzeiistr
Utlcrderptatz 38, 4. St . ist ein eins.

»löblirt Zimmer mit oder ohne
Pension sofort billig zu vermieihen.

Eine Schlafstelle
sofort zu vermiethen .

Näheres Leopotdsiratze 11 , Vorder¬
haus , 2. Stock. 12737 .2 .2

Frankfurter Bank 3°/».
Reichsbank g°/„ ,_

Kursblatt der „Badischen Presse" vom 4. September 1895. Präinieir - Erklnrung 26.
Ultimo 30.

Staat - Papier «.
4'/» Deutsche Neich8- A.
Ql //* ff y tf
b „ „ tt
4 Preuße » Cousols

z
" "

3 ’/, Franks. Stadt - Aul.
4 Badische St .-Oblig .
4 dto . von 1886
3 '/- dt» , von 1892
4 vayr . Obltgatione »
3 '/- dto . Eisenb . -Obl .
3 Els. - Lolhr. Neiue
3V» Hamb. St . -Rente
3Vs dto . von 1893
3 dto . von 1886
4 Gr . Hess . St . -R.
4 dto . Knltiir-Nrnte
3Vs dto . Obt .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v. 75/80
4 do. v » 81/8»
4 do. v . 85/87
4 do . v. 91
3Vs d »

'
o. 88/89

3 '/s do. v. 93

105.«
104 .«
100 .«
104 .ro
104-so
100 .«
101 -
104 .2V
105 .60
104 .«
106 .1«
lOB .so
100 .«
106 .«
103 .«
99 .«

104 .6»
99 .«

104 .80
105 .79
105.»o
108—
103 .«

SV* Berner St .- Obl . 99 .«
37 , ginnt . St .- E .-O . 99.70
4 '/, Franz . Reute 107.2»
5 Griech . E.-B . v . 1890 33 .s»
4 Griech . Aul. von 1887 36—
5 Italiener Rente 90.2»
3 do. 53.7»
5 do. am. v . 89 9. 86 .«
I Oesterr . Äoldrente 104 .«
4 do. S .- St .-Sch. stfr. El . 103 .8»
57. do. in Silber strfr. 108 -
5 do . Gal . Karl- Lndw - 95 .«
57« do. Liiiz- B. —
5 d ». Gisela 103 -
4V» „ Sisberrent« 86 .«
57» „ Papterrent « 85«

47, Portug . StantSaiil . M . 42—
37, do . äuß . Schuld Lst . 27 .3»
5 Numän . Rente lOO .so
5 Orient -Anleihe —.—
5 do. III . Ein . —
5 do . Kons , von 1880 102—
4 fco . Gold -Ank. v . 89 —
4 Serb . Rente 71 .so
5 do . von 1885 71 -80
5 do. St .- E .- Hyp -Obl . 71 .«
4 Spanier 67 so
g V, Türken Eg . Trib . 99—
5 do. Zoll -Obl . v . 86 101 .«
5 do . stmdirte v . 88 99 .30
4 do . priv . von 90 strfr . 99—
4 do . kons. von 90 strfr. 95 .30
1 do . conv . L . B. - 46—
4 llng . Gold -R . p . cpt. 103 .7°
4 do . Staats -Rente 100 .2»
4 '/, do . E . - A . von 89 105.«
4 V, do . strfr. Silber 87.«
4 do. Invest . Aul . 105.3»
47 , do . Grnndtl . v .8g strf . 84—
5 Argent. von 1887 59 .«
4 1/, do . von 1888 50 .«
47, do . äuß. G.-A. 88 53 .«
47, Chile Gold-A . v . 89 98-
5 '/, Chines . St . -Bnl . 106.«
4 Egypter unif . p . ult . 105 .«
37 , do . privil . 102 .so
3 do . garantirte —
6 Mexicaner äuß. v . 38 93 «
6 do . äuß. v . 90 93 «
5 do . E .-B . 8O.20
3 do . Kauf, innere 26 .20
4 N . - Am . Kons . 77, 1907 —

« ergwerkS -Aktien .
4 Bochum Bergb . u. G . 170 .7»
4 Co » cordia»Bergb.- G . 134 .«
4 Courl , Bergw.- Ges. 116 .«
6 Dortmuuder Union 72 .«
4 Gelsenkirchen 192 .«
4 Harpener Bergbau -G . 170 .«»
4 Htberuia B «r »w .-Ä. 172 .7»

4 Hugo bei Buer i . W. -
4 Kaliw. Aschersleben 158 —
5 do . Westerregeln 173 —

Lothr. Eisenwerke 37—
4 Massen , Bergb.- Ges. 86 .s»
4 Riebeck Montan 181 .«
4 Ver. Königs« u . Laura 147 .s»

Giseubahn -Nktie».

3 Heidelb . - Speyer Thl.
4 Hessische Lndwlgsb. I2s .«
4 Lndwigsh. 'Bexbacher 244 .«
4 '/, Pfälzische Max 156—
4 So . Nord 126 .30

5 Böhm . Nordbnhu 260—
5 do . Westbahn 357 -
5 Buschth . Lit . B. 4697-
4 Diix-Bodenb. —
5 Oesterr. -Ungar« Stb . 345 —
5 „ Südbahn 967-
5 „ Nordwest 2457,
5 do . do. Lit . 8. 2527,
4 Prag Dux — . -
4 do . Akt. 81 -
4 Gotthardtbahn „ l86 .70
4 */, Jura - Simplon — —
4 do . St .- Akt. IO6.20
4 Schweiz . Centr. „ 150 s»
4 „ Nord-Ost , 146 .30
4 Verein. Schw. - B. 102 .3»
4 Jtal . Blittelmeer 96 .«
4 Jtal . Mcrid 133 .»o
4 Prinz Henri Eisenb. 7Z .7v

Prioritäten.
4 Hess . Ludwig . 68/69 101 .«
4 do. von 1874 102—
4 do . von 1875/78 102—
4 Pfalz . Ludro. (Bexb .) 105 .«
37« do. Siord 10 t.«
37, do . Nord conv . 102 .«
4 Weimar- Ge - a —.

5 Alvrecht
5 do.
4 do .
4 Böhm . Nord
4 do . West

7t .
M .

fl .
M .

fl.
M.4 do . do

5 Buschtehrader
4 Dur -Bodenbacher fl.
4 Elisabeth-Pr . stpfl . M.
4 .. „ stfr. Mk.
4 Gal . Karl-Lndw. 90 fl.
4 Lemb . - Czern . strfr. fl.
5 Oest . Rordw .Obl . 74 M.
5 do. do . Lit. A fl.
5 do . do . Lit . B st .
5 do , Süd (Lomb .) fl.
4 do . do. M.
3 do . do. Fr .
3 do . do . von 71 Fr .
5 Oest.- Ung . Staatsb . fl.
3 . _ I - VHI . E. gr .
3 do . 9 . Ein . Fr .
3 do . von >885 Fr .
3 do . Ergänz.-N. Fr .
5 Prag -Drrxer M.
4 do . von 1891 M.
4 Rudolf fl.
3 Jtal . gar . Eis. Fr .
4 do . Mittelm . strfr. Le.
3 Livornes . E . D . u . C . 2
4 Sicil . von 1891 Le,
3 Südital . E. - B. Fr .
4 Gotthard Fr .
47, Portrig . vo» 1886 M.
47, do . von 1839 M.

Pfandbrief».
4 Bayer. VereinSb.
37, do.
4 do. Hyp. und Wechs.
37, do.
37, D . Gründer . Götha
4 Franks. Hyp. - Bk . M.
4 don 1885—90
4 d» . Ser . 14 (1900)

112 .20
84 .so

103 .7»
86 .«

10 -1-
94 -
84—

100 -
103 .20
, 84 .90

lliio
. 91 .«

94 .70
112 .40
102 .70
73 .«
73 .60

118 .80
95 .20
93 .«
92—
93 40

114 .80
102 .20

84 .4»
55 .00
95 .60
58 .20
88 -
68—

103 .«
69 -
40 .«

101 .«
101 .«
101 .«
101.«

102 .20
102.«
104.«

37, do . 101 .50
4 Fr . Hyp . - Er . -B. 105 .6»
4 do . do . 102 .«
47, do . Landw . Credb. 103.2»
4 Nass. Lds .-Bk.
3 '/, Nass. LdS .-Bk. 102 .«
4- Pfalz . Hyp .-Bank 100 .«
37< do . 101 «
4 Pr . Bd .- Cr .- A . -B.
4 do . do. von 1890 105 .6o
37, do . von 1889 100 .«
37« do . Crt . Bd . Cr .Com.101 «
4 Rhein .Hyp . -B . 100 .6»
37, do. IOI.70
37, Sudd . Bod. -Cr. 101 .60

Provinzial- und Gemeinde -
Obligationen .

4 Franks, a . M . Lit . R . — .—
37, „ „ „ Lit . Ra . Q. 102 .«
3 ' , „ „ „ Lit . 8 , 102.«
3 Bad .-Bad. 0 . 1886 96 .»
37, Freibg. i . B . 0 . 1888 102 .»
4 Heidelberg 0 . 1890 — .—

Sept .
Sept .

37, 1894 102 .»
3 Karlsruhe v . 1886 97.»»
3 . „ 1889 97 .»
37, Mannheim 0. 1388 — .—
37, „ „ 1895 102 .»
4 ‘/, Nürnberg —.—
37, Wiesbaden Obl . 102—
37, , 0. 1887 102JS

Industrie-Aktien und Aktie»
von rran- port-Anstalte».

5 Bad. Anil. u. Soda -F . 403—
5 Bad . Zuckers. W. 68.»
4 Bad . Uhrenfabr. Furtw . 72m

Karlsr . Maschinenfabr . U8 —
Ettlinger Spinnerei 126—

4 Nordd. Lloyd 112 -
4 Laurahütte 147J»
4 Türk. Tabak -Rtgi , —

Anleyenö-Voose. ^
37, Preuß . Prämien — .—
4 Badische Prämien 14790
4 Bayer . Präuiie » 158 .»
37, Goth. Präm . Pfdh 125—
37, do . 118.»
37,Köln - Mindeners 142 .«
4 Meining . Pr . - Pfbbr 141 .«
4 Oesterreich , v . 1354 14^^o
5 do . v . 1860 133.70
3 Türkische 43 »

Ansbach-Gnnzh. 43.»
Augsburger 26 .»
Brarinschweig. 20 Thl . 108.»
Freiburger 29.«
Kurhessische —.—
Meininger 24m
Oesterreicher von 1864 343 —
do. Kredit von 1858 340—
Pappenh . Gräst . 26.»
Ungarische Staat » 281 .«
Benetinner 2l .»
27, Stuhlw . Raab -Graz 97 «

Wechsel .
Kurz« Sicht .

Alnsterdain
Antwerpen Brüssel
Italien
London
Parts
Schweiz. Bankplätze
Wim

168.60
81 .—
77 .20

80 .435
80 .90

80 .825
169j»

Gold- »nd Papiergeld.
20-Fr .-Stücke
Dollars in Gold
Dukaten
Engt . Sovereign »
Ruff . Imperials
Amerika,,. Banknote«
Französisch r dv.

16 91
4 . 18
9 .55

20 32
16 .65

4 . 15
80.90



Nr. m Buvftchi

Gesangverein
Freundschaft .
Heute Donnerstag Abend 9 Uhr :
S 3 r o to e ,

1288 c! Der Vorstand .

Unrein Mein .
Midier Leib-Krngoner.

Karlsruhe .

Donnerstag den 5 . Septbr . 1885 .
Abends halb 8 Uhr :

Versammlung
st» Vereinslokal „Alte Brauerei

Glatzner", Kaiserstrabe 57 ,
wozu ebemnlige Regimentskameraden
freundlichst eingeladen sind .

Der Vorstand .
KM . Jlitiriter- llemii

der bad. Residenz.
Heute Abend 8 Uhr :

Artsschntzsitzairg
im Vereinslokal zum „ König von
Preußen " .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet
12881 .2 . 1 Der Vorstand.

Verein Jkif . Oberländer .
Karlsruhe .

Heute Abend halb 3 Uhr :

Monats-Versammlung
tm Bereinslokal „ zum Tyroler " ,

Hirschstraße 100.
Um vollzähliges Erscheinen bittet

12850 Der Vorstand .
_

^ Q. WertheOberländer willkommen .
fierein non Vogeltreimäen

in Karlsruhe .
Heute Donnerstag :

V ereinsabend .
9495_ Der Vorstand .

Mqm . Haiffafire r-liüon
Konsulat Karlsruhe .

Sonntag den 8 . September 1885 :

Tagestour n . Strassburg
und zurück.

Abfahrt 4' ° Bahnhofrestanration .
Gute zuverlässige

Reitpferde u . Ponutz
sind mit vorzüglichster
Ausstattung für Da¬
me» , Herren , und
Kinder zu billigen
Preisen z« ver -
miethen .
Pensions-Stallnng.

Pfrrde werden korrigirt und zur
Dressur für Campagne und höhere
Reitkunst angenommen. 12111 .Ad . Oehlwang ,

68 Kaiserallee 68 .

Josef Baugier,
Klavierspieler ,

«wpstehlt sich den Vereinen , sowiedei Hochzeiten » Ausflügen und
sonstige» Angelegenheiten zum
Spielen bel billigster Berechnung .Vntrs Begleite » von Coupletsund Lieder». Aufträge beliebe»d« Gasthaus „ zum Antzbaum" .»d. in « einer Wohnung . Augarten -
steatze 18 , abzugebe« . i284l

M . XX.
Brief am Mittwoch zu spät« halte« . Brief liegt Hauptpost¬

lagernd unter erst genannter
12875

Großh. KMsche KlMimkkschüie
Karlsruhe.

I. Abteilung für Hochbau-Techuiker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung.)

II. Abteilung für Bahn - und Tiefbau -Techniker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfnug .)

777 Abteilung für Maschiuenbau -Techniker .
IV. Abteilung zur Heranbildung von Gewerbe

lehrern.
Beginn des Wintersemesters : Montag den 4 Nov . 1883 .

Anmeldungen jederzeit schriftlich . Schulgeld 80 Mark . Kost ,
Logis nebst Bedienung in Privathäusern 200 —230 Mark. Pro
gramnie gratis . 12089 .3 .2

Die Direktion : Kirclier .
r

(gegründet 187i ,
Das Reifezeugnis berechtigt zum einjähr. Militärdienst, sowie zum mittleren
Post- >i . Eisenbahndienst. Junge Leute , welche das Einjähr .-Zeugnis schon be¬
sitzen , haben innerhalb eines Jahres Gelegenheit zu vielseitiger kaufm.und sprachlicher Ausbildung. Semesterbeginn : Anf. März n. Mitte September.

Prospekte und nähere Auskunft durch Prof . E . Bonhoffer . Direktor.- - an in ■ ■ »i 'niiMaiMatiMMBsi — —
8414 .5 5

Danksagung .
Für die vielen Beiveise herzlicher Theilnahme , insbesondere !

für die reichen Blumenspenden bei dem so frühen Hinscheiden
unserer lieben Gattin und Mutter >

Fm Luitgard Weigel
spreche ich auf diesem Wege Nainens der Hinterbliebenen den |
innigsten Dank aus . 12884

Karl Weigel , Zeichner.

Die neuen Auszeichnungen

Eichenlaub in Silber und Neusilber für
das eiserne Kreuz,

Schlachtenspangrn für die Medaillen
habe sämmtliche vorräthig. 12887 .3.1

1 . Rattingers Nachfolger,
Grossherzogl . Hoflieferant ,163 Kaiserstraße 163 .

Veteranen von 1870171
empfehle die neuen Auszeichnungen, als :

Eichenlaub zum eisernen Kreuz in acht
Silber und Ncnsilber versilbert,

Schlachtenspaiigen für Medaillen
zu billigsten Preisen .Fr . Betsch , Xililirtftftcijiirif,
12888 .2. 1 Amalienstrahe SS .

I « der

ist eine mit elektrischem Betrieb eingerichtete Buchdruck -
Schnellpresse aufgestellt, auf welcher die offizielle Aus¬
stellungs -Zeitung gedruckt wird.

Drnckiirbkitm .jeder Art
zu Reklame - und anderen Zwecken könne »« und sollen auf
derselben während der Ausstellung hergeftellt werden.

Aufträge hierzu weiden unter Zusicherung guter und billiger
Bedienung entgegengenommen in der Expedition der «Badische »»
Presse ", Karlstraße 27.

Dies statt jeder besondere »
Anzeige .

TodkS-Allsklgk.
Hiermit die traurige Nachricht ,

daß unsere liebe Gattin und
Mutter

Karoline Metzinger
qeb. Sauer

heute Nachmittag */«3 Uhr nach
langem schiveren Leiden in ein
besseres Jenseits abgcrufen
wurde. 12823 .2.2

Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen :

Bier . Metzinger
und Familie .

Ottersweier , den 3 . Sept . 1895.
Die Beerdigung fiudetDonners -

tag Vormittag 9 Uhr statt.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Theilnahme an dem uns
so schwer getroffenen Verluste
unserer nun in Gott ruhenden
unvergeßlichen Mutter und
Schwester

Luise Dietz
sowie für die sorgsame Pflege
derselben Seitens der Schwestern
des St . Bernhardiishauses,sowie
für die reichen Blumenspenden
sagen hiermit ihren tirfgesühl-
testen Dank. 12872
Die trauerndenHinterbliebenen.

und Gelegenheits
- Geschenke

empfehle in reicher Auswahl zu
billigsten Preisen.

Reparaturen sämmtl . Schmucksachen .
F . Sclielfele ,

Gold - und Silberarbeiter ,
6709 Kaiserstrabe 112 .

6 , Allmendinger ,
Griinberg (Hessen) ,

fertigt aus 414 .52 .35

alten Wollsachen
Kleiderstoffe , Bnxkin, Läufer, Portieren
und Garn an . Anerkannt billige und
leistungsfähige Fabrik.

Musterlagcr und Annahmestelle in
Karlsruhe bei E. » oo -, Bazar ,
Werderplatz 41 , in Durlach bei Frau
Amalie Gettert .

ü . nka,iif .
Wcgen Mangel für bevorstehende

Saison bezahle ich für getrageneHerren -
» nd Damenkleider, Uniforme» , Schuhe
und L-tiefel die höchsten Preise, und
bitte die geehrten Henschaften , mich
von Verkauf solcher Gegenstände durch
eiuePostkartebenachrichtigen zu wollen,
da ich zu jeder Zeit bereit bin , in die
Wohnung zu kommen , um die Sachen
abzuholen . P . IW . David , Mar ?
grafe,istraße 16- 18. 12193 .12 .7

Brodpreise
für die Zeit vom 1 . bis 15. Sept . 1895
nach der Anmeldung der Bäcker¬

genossenschaft :
Es mutz wiege » :

1 Paar Wecke zu 6 Pfg . 120 Gr . ,
1 halbweißes 10 Pfg . -Brod 260 „

Das « rod kostet :
450 Gr . Halbweißbrod kosten 15Pf .
900 Gr . „ „ 30 „
700 Gr . Schwarzbrod 1 . Sorte 18

1400 Gr . „ 1. . 36 „
700 Gr . . 2. „ 15 ..

1400 Gr . . 2. . 30 „
450 Gr . Kornbrod 11 „
700 Gr . . 16 „
900 Gr . „ 22 „

1400 Gr . 32
Meischpreise

für die Zeit vom 1 . bis 16 . Sept . 1895
nach der Anmeldung der Metzger-

genossenschaft :
Ochsensteisch Kilo 72 Pf .
Rindfleisch Kilo 68 „
Kalbfleisch Kilo 72 „
L>chweiiieslcisch ' /- Kilo 68 „
Hammelfleisch Kilo 64 ,

Tauz-Unterrilhl .
Derselbe beginnt Dienstag W*

10 . September , Abends 8 */* Uhr
im Saale des Gasthauses Z. weitze«
Löwen , Kaiserstraße 21 . . . .

Anmeldungen können in MnNN
Wohnung, Kaiserstraße 19, gemacht
werde » . 12862 .2.1

Achtungsvollst
J . Scheer , Tanzlehrer

mich im Glanz - und
» Aus Feinbügel » jeder Art wie

. Vorhänge, weiß und crbme
Kleider und dergl.

Fra »» Gimplinger ,
7180* Grenzstraße . 8 .

Karlsruhe . 12869

7000#0 P .
sind auf erste Hypothek «« zu 4 und
3V«% schon bei Gesuchen von 2000 M .
an auszuleihen. Näheres bei Ein¬
sendung von Verlagscheinen durch
Karl Weinspach , Leovoldstraße 33.

Dillleilien- Gesch.
Eine alleinstehende Dame bittet

einen edeldenkenden Herrn um ein
Darleihen von 50 Mk. Rückzahlung
nach Uebereinkunft . Offerten sind
unter Wl . 8 . 400 Hauptpostlagernd
Karlsruhe zu richten ._ 12869

Heirafh .
Junger Bahnhofwirth , welcher auk

Geschäftsrücksichten bald heirather »
muß , sucht auf diesem Wege eine
Lebensgefährtin. Junge Damen»
Wittwen ohne Kinder nicht ausge¬
schlossen , am liebsten im Geschäfte auf¬
gezogen , mit Vermögen , wollen sich
unter Angabe ihrer Verhältnisse und
Beifügung der Photographie ver¬
trauensvoll unter Chiffre „TrauttS
Heim" Nr . 12702 an die Expedition
der „ Bad . Presse " wenden . Diskretion
Ehrensache . 3 .2

ffieirath «
Ein Fräulein , 29 Jahre alt , hänS»

lich erzogen, aus guter Familie, mit
vorerst eingerichteter Haushaltung,
wünscht die Bekanntschaft eine? Herrn
ensprechenden Alters mit sicherer
Stellung betr . Heirath zu machen.

Offert, unter E . L . 400 postlagernd
Karlsruhe , Ritterstraße. 12863

Zu verkaufe«.
Ein Schreibpultaufsatz , eine btt

reits noch neue Backmulde und eine
Bettstatt mit Strohsack sind billig
avzngeben . . 12854.3.1

Lesfingstraße 45 , parterre.
Ein großer S-iegel

mit Aufsatz, geschliffenes Crustallglas,
sowie ein Pneumatik - Zweirad
(Seidel & Naumann) billig zu ver¬
kaufen . 12868.2.1

Jean Nies , Stcinstraße 29.
Zwei vollständig « Dienstboten¬

betten , 1 Kinderbettlüdche » und
zioe ! große Wirthschaftslampe «
sind billig zu verkaufen . 12870.2.1

Adlerstraße 34.

Geiepiieitskatf.
Umzugshalber ist ein nur einige

Mal gespieltes 12808.3.2
Pianino

sehr billig zu verkaufen
Kaiserstraße 25, im 3 . Stock .

Pstotograpstkn -UsiMmi
bereits neu , für Visitformat, ist für
den sehr billigen Preis von 18 Mark
zn verkaufen . Friedenstratze 24 ,

Stock rechts . 12798.2.2

(ßiofifipiäonl. üoftliealec"
lÄlSrote .

Donnerstag den 5 . Seht . 1895 .
Aenderung der Abon» . -Nummer .

3 . Quartal . 87 . Abo»n .- Vorstellung .
Zum ersten Male :

Gemnthsmenschen .
Komödie in vier Akten nach „Lesfan»
bonshommes “ von Barriere und ;
Cnpendns frei bearbeitet von Wilhelm

Wolfs.
Regie : Direktor Hanke.

Ansaug V Mr . Hude ge, . \ '
S10 9f £

Aaff«. tzrSffnu«g 6 Ahr.
» lewe Brest».
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<Lolofseuttts-G«kten.
Heute den 3 . September :

Abends 8 Uhr :

Diursis - Ciffi
gegeben von der 12866

NMe des 1 . M Feld -Art . -Mulls . 9d . 14
Direktion : Chorführer H . Ohlrogge .

ur Schützenliesl
.

Heute Donnerstag den 5 . September 1805 :

Concert *
mit ganz neuem Programm

Anfang 8 Uhr . 12867
Es ladet ergebenst ein Fr . L. Schäfer .

Donnerstaos- Concert
.

12800
Probe -Anstich von hellem Bier .

Hochachtungsvoll E. Billy «

Zum Elephanten , Kaisersttaßt.
Heute Donnerstag den S . September :

Grosses Concert
der Gesellschaft Notlistefn .

Auftreten des Ten orsängers Herrn B eofci
■ ■ ■ Anfang 8 Uhr . ■ ■ ■ 12874

ES ladet ergebenst ei » _ C. Pietz .

IXXXXXXXfcXXX
Xgxxxxxxxxxx

X
"

X
X vis- A -vis dem Hauptbahnhof .

Monopol ■ Hötelj h
X
M

Einpfehl« meinen neu renovkrten Saal einem tit. **
Publikum zur ASHattuug von Nassen , Kochzciten

d stnüige« Ziefttichkrite« aufs Beste und bitte um geneigten ff
X Zuspruch . sdockacbtuiiasvollsk 12517 .4 .4

*

8
I * Hochachtungsvottsk — - — ^
j | D . Kimmei . | |uuuuuuuuuuurxxuuuuuuuuu

Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt alle in sein Fach eiuschlagknden Albeiten bei

billiger Berechnung und guter Ausführung . 12725 .4 .2
HochachtungsvollstBeck , Maier und Tüncher.

Ludtvist- Wilhel, »strafte S

Rnse zurna
m rrt

KalserstrasMe 181 . 12726 .4,3

August Ffetsch, Uhrmacher,
Karlsruhe , Kronettstratze 45 ,

empfiehlt sein grotzes Lager in
gotd. , stlö. Taschenuhren , Wegntoteuren
Standuhren , Wanduhren, in allen Holzarten,

Wecker von M. 3 . — an u. Ketten.
Goldwaarens Ohrringe , Medaillon , massiv

Gold u. Donbl«, Ringe , Armbänder u . s . w .
Ferner Brillen und Zwicker in wirklich guter Maare zu

billigen Preisen . 732
Reparaturen werden pünktlich angeführt.

3581 .26 . >üFriedriehibad Kariüriihf .
Jeden Donnerstag Abend lat die Schwimmhalle von 7—10 Uhr geOffnot. Kassensohluss praoig halb 10 Ohr.

^ liegstraße 17, LtnrlW» uh «, Kriegstraße 17.
E . Birkenuieier

allein unter (äontrolle des Brtsgelundlieitsmttze«
versendet täglich in Hiesiger Stadt und nach allen Bahnstationen der Umgebung im vahNckbonnement,
durch Trockensütteruiig zur SSuglingsernShrung gewonnene Mudermilch

Sämuiiliche Kühe der Austalt sind mir Koch'scher Lymphe auf Lungen- und Perlsncht geprüft
und wird nur die von diesen Kühe » gewonnene Milch abgegeben . 11856*

Dl «

♦

♦

♦
Buchdruckerei <» Badischen Presse ♦♦27 Karlstrasse 27

ist für

Plakat - Druck
gans vorzüglich eingerichtet und liefert Plakate aller Art rasch

und billig .
Das Anschlägen an die Plakatsäulen wird nach den vom St&dtrathe festgesetzten

Preisen berechnet . ♦
xjss &t -c*

FABRiQm

ÖLÄTS
STRAäSßURG

C.KMI^

2 Fabriken mit Wasserkraft

Strassburg i. Eis.
Mühlenplan 17 u . 26.

Ueberall zu haben
in anerkannt vorzüglichen

Qualitäten . 7428*

Besinoline
ist das einzige wirklich geruchlose

Bodenöl trocknet rasch , harzt und schmiert nicht ,
verhindert die lästige Staubbildung,

i macht das Holz sehr dauerhaft, grösste
Ausgiebigkeit , einfache Behandlung .Preis M . 1.25 pr . Lit.

Resinoline eignet sich ganz besonders zur Behandlung von
Fussbödon stark Irequentirter Localitäten, wie : Schulzimmer, Wartsäle,
Bureaux, Verkaufslocaie, Restaurants , Turnhallen etc. ; ebenso Ihr Linoleum -
Teppiche und MosaikbSden . 12733 .6.1

.. üame und Fabrikmarke sind gesetzlich geschützt. . . >
USW?“ Man hüte sich vor Nachahmungen und verlange aus -

drüoklich „ Resinoline “ .
Generald ^pöt für Karlsruhe ■ Julius Kehn , Droguen- und

Farhenhandlung. (H . 5400 J .)

■ls Schönheitsmittel und zur Hautpflege , 972 .52 .28
zur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN -Sr LANOLIN
aus patent. Lanolin der

LanoiinfabrlkMartinikenfeide.
Nur fleht wenn mit

In Karlsruhe in der Löwen-
von Stein metz & J . Loesch ,

In Zinntuben ä 40 Pf. und
Blechdosen fl 60 , 20 u . 10 Pf.
Schutzmarko „Pfeilring“,
Apotheke , in der Hof - Apotheke
in der Hof - Apotheke von

Stühe , in der Marien-Apotheke , in der Hirsch -Apotheke und in der
Stadt- Apotheke , sowie in der Drogerie von iul . Dehn , Carl Ro !h und
Fritz Reis .

Alte Briefmarken *88
und (soitbeitö , namentlich von
Baden, sowie ganze Sainnilungeii
werden z» Höchsten Preisen augekauft
von Registrator Lippe *- t st ,
Mannheim B S. Nr. ». U459 .4.4

Geg. hohes Fixum od . Provision
sucht e . erste Hamburg . Firma aller¬
orts feine Agenten z. Verkauf ihrer
renomm. Cigarre » a. Private. Ho¬
teliers re - Off . n . , 4 . l2 " an Heinr .
Eisler» Hamburg . ' 1 I6SLL

Schinken
zum Rohesseu und Kochen , fl Pfund
65 Pfg . . sowie alle Arten 12375 .7 .5
Wurstwaaren
täglich zu hoben auf den Wochen -
mäikten , Werderplatz bei der Polizei¬
station, Marktplatz beim Hotel Grosse ,
Ludwigsplatzvor dem Hause des Herrn
Hofbücker Krautz , sowie im Halste
Zchützenstraste St» . Frau Kramer .

Oleines fcliiftauBurlinlniu
i ♦ * i 4

per Pfund 70 Pf.
von 5 Pfund an per Pfund 65 Pf.

Abhebsett
per Pfund -10 Pf.

bei 5 Pfund 4 35 Pf.
empfehlen 12524 5 3

© ebr . Heil sei ,
Grofth . Hoflieferanten .

Linoleum -

Fußlliikii.
' /

ein anerkannt vorzügliches Fabrikat
in den bekannten 8 brillanten
Farben, empfehle zum Preise von
50 Pfg . für 1 Pfund und 48 Pfg.
bei 10 Pfund . Meiner . aus¬
wärtigen Kundschaft offerire 1 Post¬
körbchen mit netto 7 Pfund zu
Mk. 4 .50 franco. — Anstrich¬
büchelchen überallhin gratis.
Julius Dehn ,
Drognist u . Lackfabrikmtt .

55 JÄhrmgerfirssst. 7ernsprech »nschiuh20L>
Niederlagen bei : 9111^

Emil Lorenz, Lessingstraß« 44^
Herm . Mösch» Lessingstraße S,
Theodor Roder » Kronenstr. M

Hochfeiner, 10 jähriger

FmzWer kugim
von J. Prontev 1 Co,

milde und bouquetreich , per Flasche
Mk . 4 .—» bei Abnahme von6 Flaschen
fl Mk . 3 .80 . 7444*
6. «Jessen, Uarfsmfw,

Karlstratze 39 a«
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